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	 	  Grundpreis	 Ortspreis
Beilagengewicht	 je 1.000 Exemplare	 je 1.000 Exemplare

bis 	 10 g	 52,90 €	  nur 45 €
bis	 15 g	 57,50 €	 49,00 €
bis 	 20 g	 62,30 €	 53,00 €
bis	 25 g	 67,00 €	 57,00 €
bis 	 30 g	 71,70 €	 61,00 €
bis	 35 g	 76,40 €	 65,00 €
bis 	 40 g	 81,00 €	 69,00 €
über	 40 g	 auf Anfrage	 auf Anfrage

Mindestauflage:	 5.000 Stück pro Ausgabe*

Selektive Streuung:	 Auf Anfrage möglich
Beilagenschluss:	 Jeweils donnerstags,
	 1 Woche vor Belegung, 10:00 Uhr

Anlieferung:	� Badische Neueste Nachrichten, Badendruck GmbH,
	 76149 Karlsruhe-Neureut, Linkenheimer Landstraße 133,  

Einfahrt Spöcker Straße

Weitere Angaben:	 Bei der Entgegennahme der Lieferung kann die Stückzahl und der einwandfreie Zustand der einzelnen Beilagen nicht 
geprüft werden. Diese Prüfung bleibt dem Tag der Beilegung vorbehalten. Die termingerechte Beilagenausführung ist 
nur nach Vorlage eines Ausfallmusters 8 Tage vor Beilegung möglich. Eine Termingarantie oder Haftung im Falle hö-
herer Gewalt, beschädigter Prospekte oder technischer Störungen kann nicht übernommen werden, ebenso nicht für 
Einsteckfehler im technischen Bereich (Toleranzgrenze 3%).

	 *Bei Stückzahlen unter 5.000 hat der Verlag das Recht, einen Mindermengenaufschlag von 8,-€ / 1.000 Stck. zu erheben.

Beilagen2



Erscheinungsgebiet3

Kombi-Preise auf Anfrage.Erscheinungstag: jeden Montag

Gesamtgebiet 100.250 Haushalte
Millimeteranzeigen:   Ortspreis: 2,11 €   Grundpreis: 2,48 €

Region Landau
Landau-Land
Landau-Stadt
28.250 Haushalte

Langenberg

Berg (Pfalz)

Neuburg
am Rhein

Büchelberg

Scheibenhardt

Bienwaldmühle

Neulauterburg

Maximiliansau
Maxau

Minfeld

Freckenfeld

Schaidt

Vollmersweiler

Niederotterbach

Kleinsteinfeld

Steinfeld

Kapsweyer

Schweighofen

Schweigen-Rechtenbach

Rechtenbach

Oberotterbach

Haftelhof

Deutschhof
Kaplaneihof Dierbach

Kandel-Höfen
Minderslachen

Neupotz

Leimersheim

Kuhardt

Rheinzabern

Hatzenbühl
Erlenbach

Hayna
Steinweiler

Winden
HergersweilerOberhausen

Barbelroth
Kapellen-Drusweiler

Niederhorbach
Pleisweiler-OberhofenBirkenhördt

Dörrenbach

Böllenborn

Blankenborn

Silz

Gleiszellen-Gleishorbach

Gleishorbach

Oberhofen

Münchweiler
am Klingbach

Klingenmünster

Heuchelheim-Klingen

Klingen Appenhofen

Billigheim-Ingenheim

Ingenheim
Mühlhofen

Rohrbach

Herxheimweyher

Hördt

Knittelsheim
Ottersheim

Mörlheim

Queichheim

Wollmesheim

Impflingen

Insheim

Ilbesheim

Mörzheim

Göcklingen

Eschbach

Leinsweiler

Ranschbach

GodramsteinSiebeldingen

Birkweiler

Geilweilerhof

Frankweiler
Nußdorf

Zeiskam

Hochstadt

Essingen

Bornheim

Dammheim

WalsheimBöchingen

 
 

 
 

Region  
Offenbach
Bellheim
Herxheim
Offenbach
18.600 Haushalte

A B

Region Wörth
Hagenbach
Jockgrim
Rülzheim
Wörth
28.600 HaushalteC

Region Kandel
Bad Bergzabern
Kandel
Landau-Süd
24.800 Haushalte
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Kombipreise auf Anfrage

Regionalausgaben4

Region: Landau
Landau-Land, Landau-Stadt

28.250 Haushalte
Millimeteranzeigen:
Ortspreis 1,06 €
Grundpreis 1,25 €
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Kombipreise auf Anfrage

Regionalausgaben5

Region: Offenbach 
Bellheim, Herxheim, Offenbach

18.500 Haushalte
Millimeteranzeigen:
Ortspreis 0,90 €
Grundpreis 1,06 €
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Kombipreise auf Anfrage

Regionalausgaben6

Region: Wörth
Hagenbach, Jockgrim, Rülzheim, Wörth

26.500 Haushalte
Millimeteranzeigen:
Ortspreis 1,07 €
Grundpreis 1,26 €
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Kombipreise auf Anfrage

Regionalausgaben7

Region: Kandel
Bad Bergzabern, Kandel, Landau-Süd

24.400 Haushalte
Millimeteranzeigen: 
Ortspreis 1,04 €
Grundpreis 1,22 €

D



Fließtextanzeigen / Stellenmarkt8

Stellenmarkt

Gesamtausgabe Pfalz-Echo 
Preis pro Zeichen: 0,12 €; Bild: 4,- €

Gesamtausgabe Pfalz-Echo 
Preis pro mm: Ortspreis: 2,11 €   

Grundpreis: 2,48 €
Belegung des Stellenmarktes im 

Internet unter www.pfalz-echo.de
4 Wochen: 60,- €

Wiederholeranzeigen auf Anfrage.

Gewerbliche Wortanzeigen
(Verkauf, Suche, Immobilien, Auto etc.)



Sonderwerbeformen9
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Hauptbahnhof soll modernisiert werden
Die Erhöhung der Bahnsteige erleichtert barrierefreies Zusteigen

 ■KANDEL  Am Mittwoch, 6. No-
vember, tagte die 33. öffentliche 
Sitzung des Stadtrats im Ratssaal 
des Rathauses Kandel. Zur Debatte 
standen unter anderen Tagesord-
nungspunkten auch die Auftrags-
vergabe der Bauarbeiten, die Be-
auftragung eines Sicherheits- und 
Gesundheitskoordinators sowie die 
Beauftragung von Sicherungsper-
sonal in Sachen Erhöhung und 
Verlängerung der Bahnsteige am 
Bahnhof Kandel. 

Zum Hintergrund: Die Stadt 
Kandel beabsichtigt, die Bahn-
steige des Bahnhofs Kandel von 
derzeit 36 bis 38 Zentimeter auf 
55 Zentimeter Schienenoberkante 
zu erhöhen sowie den Bahnsteig 
von bisher 110 Meter auf 160 Meter 
zu erweitern. Diese Maßnahmen 
seien notwendig geworden, um 
an den neuen Schienenfahrzeugen 
mit einer Wagenbodenhöhe von 
55 bis 56 Zentimetern ein barriere-
freies Zusteigen vom Bahnsteig zu 
ermöglichen und um am Kandeler 

Bahnhof längere Züge halten lassen 
zu können. 

Im Rahmen dieser Umbauarbei-
ten soll am Außenbahnsteig aus 
Richtung Beethovenstraße eine 

neue Zugangsrampe entstehen. 
Zudem stehen der Neubau einer 
Treppenanlage, eine neue Bahn-
steigausstattung mit Wetterschutz-
haus und einem zusätzlichen 

Fahrkartenautomaten, ein Wege-
leitsystem, moderne Beleuchtung 
sowie eine Leiteinrichtung für Blin-
de und Sehbehinderte bevor und 
die vorhandene Drahtzuganlage.

Eine Erhöhung der Bahnsteige soll zukünftig das Einsteigen in den Zug erleichtern. -Foto: teu

Vollmond-Sinnes-Tour
Bei Dunkelheit mit allen Sinnen den Bienwald 

erleben
 ■KANDEL  Zu Beginn der abend-

lichen Tour am Samstag, 16. No-
vember, 18 Uhr, gibt es wissens-
werte Informationen über die 
Geschichte des Bienwalds und 
über die aktuellen Projekte des 
Naturschutzgroßprojektes zur 
Erhaltung der Artenvielfalt in der 
Region. Auf dem anschließenden 
Rundgang, ganz ohne künstliche 
Beleuchtung, in Begleitung des 
Vollmonds im Stadtwald von as-
fdsg sdf dsdf  hj dfhl<sc sgdlkh 
sdlfkjh slkh dfslhksxflhk Kandel, 
sollen die Sinne, die im täglichen 
Allerlei nicht wirklich gefordert 
werden, erwachen. 

sich die Teilnehmer dieser Tour 
Glühwein, Punsch und kleine Le-
ckereien schmecken lassen.

Treffpunkt ist der Parkplatz an 
der Grillhütte in Kandel, (Badallee, 
hinter Funforrest). Die Führrung 
dauert von 18 bis ca. 21 Uhr. Pro 
Person kostet die Führung 22 Euro 
inklusive Verköstigung, Kinder zah-

len die Hälfte. (per) 

Anmeldung: 07275-617436, 
natur-tour@t-online.de 

Beeindruckende Formationen im 
Vollmondwald. -Foto: honorarfrei

Ohrenschmaus
Twenty Up Ensemble und SingMannSing laden zum Konzert

 ■ JOCKGRIM  Ein Konzert der 
besonderen Art erwartet die Be-
sucher am Samstag, 30. Novem-
ber, in Jockgrim: Das Twenty Up 
Ensemble der Froschkönige und 
der Chor SingMannSing aus Win-
den präsentieren ihr musikalisches 
Klangmenü um 19 Uhr im Ziege-
leimuseum. 

Die Pforten öffnen sich ab 18 
Uhr, Einlass in den Saal ist ab 

18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Die 
Chöre präsentieren das Konzert 
auch in Winden. Es findet bereits 
am 16. November, um 19 Uhr, im 
Bürgerhaus statt.

Für das Twenty Up Ensemble 
ist das Konzert der Auftakt zum 
50-jährigen Chorjubiläum der 
Froschkönige im kommenden 
Jahr. Die Frauen werden beim 

Ohrenschmaus-Konzert einen 
facettenreichen Querschnitt ihres 
Repertoires von Klassik bis Moder-
ne präsentieren. „Es rutscht auch 
mal ein Brahms dazwischen“, sagt 
Sabine Deutsch, Vorsitzende der 
Froschkönige. 

Das genaue Programm verraten 
die Sängerinnen noch nicht, es soll 
als Überraschungsmenü serviert 
werden, mal a cappella.

Das Twenty Up Ensemble der Froschkönige bietet ein abwechslungsreiches Programm im Ziegeleimuseum. -Foto: privat

Das Ende der Baustelle
Kanalbaumaßnahme im Außerdorf geht dem Ende zu 

 ■RHEINZABERN  „Nächscht 
Woch‘ simmer ferdig“, meint PE-
KA-Mitarbeiter Serr, als ihn der 
Ortsbürgermeister  Gerhard Beil 
am Donnerstag, 7. November, 
nach dem Fortgang der Kanal-
aufdimensionierungsarbeiten im 
Rheinzaberner Außerdorf fragt.

Der Feldstraßenschacht braucht 
noch einen Aufsatz, das Wasser 
läuft schon sauber ab. Ein fernge-
steuerter Rüttler verdichtet noch 
eine Grabenverfüllung, ehe darü-
ber Schotter eingebracht wird. Die 
Firma hat bereits mit dem Abbau 
der Baustelle begonnen.

„Ohne Saugbagger wäre vieles 
nicht möglich gewesen“, meint Serr 
weiter, und in der Tat wurde keine 
einzige der die Schmutzwasseran-
schlüsse querenden Leitungen ver-
letzt. Immerhin liegen im Boden 
und in den Gehwegen außer den 
Schmutzwasserleitungen auch 
Telefonkabel, Breitbandkabel, 
Straßenlampenleitungen, Strom-
versorgungskabel sowie Gas- und 
Wasserleitungsrohre. Eine ganz 
komplizierte Gemengelage, die 
man mit „Gefühl“ anstatt roher 
Kraft angehen musste. 

Das Ende der Baumaßnahme war 
für November avisiert. Es wird Mitte 

November sein, wenn die Außer-
dorfstraße wieder komplett frei ge-
geben werden kann. Mittlerweile 
kann schon seit einigen Tagen über 
Außerdorf und Safrangarten ein 
„Rundkurs“ gefahren werden, so 
dass das Außerdorf keine Sackgasse 
mehr ist. Bäcker und Fahrradhänd-
ler können aufatmen. 

Unvorhergesehene Schwierigkei-
ten gab es beim Start der Baumaß-

nahme, vor allem aber im Bereich 
der Einmündung Safrangarten. Dort 
hatte wohl vor vielen Jahren eine 
Firma restlichen Beton im Unter-
grund „versteckt“, der nun mit dem 
Presslufthammer entfernt werden 
musste, was allein ca. drei bis vier 
Tage Mehraufwand erforderte

Zufrieden zeigte sich Serr auch 
über die gute Akzeptanz der Bau-
maßnahme bei der Bevölkerung.

Mitte November wird die Baustelle aufgelöst. -Foto: Beil
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Hauptbahnhof soll modernisiert werden
Die Erhöhung der Bahnsteige erleichtert barrierefreies Zusteigen

 ■KANDEL  Am Mittwoch, 6. No-
vember, tagte die 33. öffentliche 
Sitzung des Stadtrats im Ratssaal 
des Rathauses Kandel. Zur Debatte 
standen unter anderen Tagesord-
nungspunkten auch die Auftrags-
vergabe der Bauarbeiten, die Be-
auftragung eines Sicherheits- und 
Gesundheitskoordinators sowie die 
Beauftragung von Sicherungsper-
sonal in Sachen Erhöhung und 
Verlängerung der Bahnsteige am 
Bahnhof Kandel. 

Zum Hintergrund: Die Stadt 
Kandel beabsichtigt, die Bahn-
steige des Bahnhofs Kandel von 
derzeit 36 bis 38 Zentimeter auf 
55 Zentimeter Schienenoberkante 
zu erhöhen sowie den Bahnsteig 
von bisher 110 Meter auf 160 Meter 
zu erweitern. Diese Maßnahmen 
seien notwendig geworden, um 
an den neuen Schienenfahrzeugen 
mit einer Wagenbodenhöhe von 
55 bis 56 Zentimetern ein barriere-
freies Zusteigen vom Bahnsteig zu 
ermöglichen und um am Kandeler 
Bahnhof längere Züge halten lassen 

zu können. 
Im Rahmen dieser Umbauarbei-

ten soll am Außenbahnsteig aus 

Richtung Beethovenstraße eine 
neue Zugangsrampe entstehen. 
Zudem stehen der Neubau einer 

Treppenanlage, eine neue Bahn-
steigausstattung mit Wetterschutz-
haus und einem zusätzlichen 

Fahrkartenautomaten, ein Wege-
leitsystem, moderne Beleuchtung 
sowie eine Leiteinrichtung für Blin-
de und Sehbehinderte bevor und 
die vorhandene Drahtzuganlage 
soll umverlegt werden. Darüber hi-
naus soll an der Südseite eine Bike 
and Ride-Anlage mit überdachten 
Abstellplätzen entstehen. Für ei-
nen späteren Zeitpunkt ist der Bau 
einer neuen Parkplatzanlage mit 
Solar-Carpots und Wohnmobilstell-
plätzen vorgesehen.

Im Rahmen dieser Umbauarbei-
ten soll am Außenbahnsteig aus 
Richtung Beethovenstraße eine 
neue Zugangsrampe entstehen. 
Zudem stehen der Neubau einer 
Treppenanlage, eine neue Bahn-
steigausstattung mit Wetterschutz-
haus und einem zusätzlichen 
Fahrkartenautomaten, ein Wege-
leitsystem, moderne Beleuchtung 
sowie eine Leiteinrichtung für Blin-
de und Sehbehinderte bevor und 
die vorhandene Drahtzuganlage 
soll umverlegt werden. Darüber 
hinaus soll an der Südseite. (teu)

Eine Erhöhung der Bahnsteige soll zukünftig das Einsteigen in den Zug erleichtern. -Foto: teu

Vollmond-Sinnes-Tour
Bei Dunkelheit mit allen Sinnen den Bienwald erleben

 ■KANDEL  Zu Beginn der abendli-
chen Tour am Samstag, 16. Novem-
ber, 18 Uhr, gibt es wissenswerte In-
formationen über die Geschichte des 
Bienwalds und über die aktuellen 
Projekte des Naturschutzgroßprojek-
tes zur Erhaltung der Artenvielfalt in 
der Region. Auf dem anschließenden 
Rundgang, ganz ohne künstliche Be-
leuchtung, in Begleitung des Voll-
monds im Stadtwald von asfdsg sdf 
dsdf  hj dfhl<sc sgdlkh sdlfkjh slkh 
dfslhksxflhk Kandel, sollen die Sinne, 
die im täglichen Allerlei nicht wirk-
lich gefordert werden, erwachen. 

Diese Tour eignet sich ganz be-
sonders für Familien mit Kindern 

ab sechs Jahren. Und auch der Ge-
schmackssinn kommt nicht zu kurz: 
Zum Ausklang dieses besonderen 
Erlebnisses können sich die Teilneh-
mer dieser Tour Glühwein, Punsch 
und kleine Leckereien schmecken 
lassen.

Treffpunkt ist der Parkplatz an 
der Grillhütte in Kandel, (Badallee, 
hinter Funforrest). Die Führrung 
dauert von 18 bis ca. 21 Uhr. Pro 
Person kostet die Führung 22 Euro 
inklusive Verköstigung, Kinder zah-
len die Hälfte. (per) 

Anmeldung: 07275-617436, 
natur-tour@t-online.de 

Beeindruckende Formationen im 
Vollmondwald. -Foto: honorarfrei

Ohrenschmaus
Twenty Up Ensemble und SingMannSing laden zum Konzert

 ■ JOCKGRIM  Ein Konzert der 
besonderen Art erwartet die Be-
sucher am Samstag, 30. Novem-
ber, in Jockgrim: Das Twenty Up 
Ensemble der Froschkönige und 
der Chor SingMannSing aus Win-
den präsentieren ihr musikalisches 
Klangmenü um 19 Uhr im Ziege-
leimuseum. 

Die Pforten öffnen sich ab 18 
Uhr, Einlass in den Saal ist ab 
18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Die 
Chöre präsentieren das Konzert 
auch in Winden. Es findet bereits 

am 16. November, um 19 Uhr, im 
Bürgerhaus statt.

Für das Twenty Up Ensemble 
ist das Konzert der Auftakt zum 
50-jährigen Chorjubiläum der 
Froschkönige im kommenden 
Jahr. Die Frauen werden beim 
Ohrenschmaus-Konzert einen 
facettenreichen Querschnitt ihres 
Repertoires von Klassik bis Moder-
ne präsentieren. „Es rutscht auch 
mal ein Brahms dazwischen“, sagt 
Sabine Deutsch, Vorsitzende der 
Froschkönige. 

Das genaue Programm verraten 

die Sängerinnen noch nicht, es soll 
als Überraschungsmenü serviert 
werden, mal a cappella, mal beglei-
tet von Tabea Köhler am Piano. 

SingMannSing präsentiert ein 
breit gefächertes, überwiegend 
deutschsprachiges Repertoire, 
a cappella, humorvoll und be-
schwingt, mal fünfstimmig und 
mit „Vocal Percussion“ – der Klang 
der Instrumente wird gesungen. 
(per) 

Das Twenty Up Ensemble der Froschkönige bietet ein abwechslungsreiches Programm im Ziegeleimuseum. -Foto: privat

Das Ende der Baustelle
Kanalbaumaßnahme im Außerdorf geht dem 

Ende zu 

 ■RHEINZABERN  „Nächscht 
Woch‘ simmer ferdig“, meint PE-
KA-Mitarbeiter Serr, als ihn der 
Ortsbürgermeister  Gerhard Beil 
am Donnerstag, 7. November, 
nach dem Fortgang der Kanal-
aufdimensionierungsarbeiten im 
Rheinzaberner Außerdorf fragt.

Der Feldstraßenschacht braucht 
noch einen Aufsatz, das Wasser 
läuft schon sauber ab. Ein fernge-
steuerter Rüttler verdichtet noch 
eine Grabenverfüllung, ehe darü-
ber Schotter eingebracht wird. Die 
Firma hat bereits mit dem Abbau 
der Baustelle begonnen.

„Ohne Saugbagger wäre vieles 
nicht möglich gewesen“, meint Serr 
weiter, und in der Tat wurde keine 
einzige der die Schmutzwasseran-
schlüsse querenden Leitungen ver-
letzt. Immerhin liegen im Boden 
und in den Gehwegen außer den 
Schmutzwasserleitungen auch 
Telefonkabel, Breitbandkabel, 
Straßenlampenleitungen, Strom-
versorgungskabel sowie Gas- und 
Wasserleitungsrohre. Eine ganz 
komplizierte Gemengelage, die 
man mit „Gefühl“ anstatt roher 
Kraft angehen musste. 

Das Ende der Baumaßnahme war 
für November avisiert. Es wird Mitte 
November sein, wenn die Außer-
dorfstraße wieder komplett frei ge-
geben werden kann. Mittlerweile 
kann schon seit einigen Tagen über 
Außerdorf und Safrangarten ein 

„Rundkurs“ gefahren werden, so 
dass das Außerdorf keine Sackgasse 
mehr ist. Bäcker und Fahrradhänd-
ler können aufatmen. 

Unvorhergesehene Schwie-
rigkeiten gab es beim Start der 
Baumaßnahme, vor allem aber 
im Bereich der Einmündung Sa-
frangarten. Dort hatte wohl vor 
vielen Jahren eine Firma restlichen 
Beton im Untergrund „versteckt“, 
der nun mit dem Presslufthammer 
entfernt werden musste, was allein 
ca. drei bis vier Tage Mehraufwand 
erforderte

Zufrieden zeigte sich Serr auch 
über die gute Akzeptanz der Bau-
maßnahme bei der Bevölkerung, 
mit der man dank eines rück-
sichtsvollen Vorgehens keinerlei 
Konflikte hatte.

Wenn die restlichen Arbeits-
streifen mit einer Asphaltdecke 
geschlossen sein werden, kann 
zumindest über Winter der Ver-
kehr wieder frei rollen. 

Nach Fasching wird dann der 
LBM von Norden her mit der Er-
neuerung der L 540 Straßende-
cke innerhalb der Ortsdurchfahrt 
Rheinzabern beginnen. Rülzheimer 
Straße, Hauptstraße, Außerdorfstra-
ße und Jockgrimer Straße erhal-
ten auch neue Gehwege, parallel 
dazu werden die vorhandenen 
energiefressenden Straßenlam-
pen durch stromsparende LED-
Leuchten ersetzt. (per) 

Mitte November wird die Baustelle aufgelöst. -Foto: Beil
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Hauptbahnhof soll modernisiert werden
Die Erhöhung der Bahnsteige erleichtert barrierefreies Zusteigen

 ■KANDEL  Am Mittwoch, 6. No-
vember, tagte die 33. öffentliche 
Sitzung des Stadtrats im Ratssaal 
des Rathauses Kandel. Zur Debatte 
standen unter anderen Tagesord-
nungspunkten auch die Auftrags-
vergabe der Bauarbeiten, die Be-
auftragung eines Sicherheits- und 
Gesundheitskoordinators sowie die 
Beauftragung von Sicherungsper-
sonal in Sachen Erhöhung und 
Verlängerung der Bahnsteige am 
Bahnhof Kandel. 

Zum Hintergrund: Die Stadt 
Kandel beabsichtigt, die Bahn-
steige des Bahnhofs Kandel von 
derzeit 36 bis 38 Zentimeter auf 
55 Zentimeter Schienenoberkante 
zu erhöhen sowie den Bahnsteig 
von bisher 110 Meter auf 160 Meter 
zu erweitern. Diese Maßnahmen 
seien notwendig geworden, um 
an den neuen Schienenfahrzeugen 
mit einer Wagenbodenhöhe von 
55 bis 56 Zentimetern ein barriere-
freies Zusteigen vom Bahnsteig zu 
ermöglichen und um am Kandeler 
Bahnhof längere Züge halten lassen 
zu können. 

Im Rahmen dieser Umbauarbei-

ten soll am Außenbahnsteig aus 
Richtung Beethovenstraße eine 
neue Zugangsrampe entstehen. 
Zudem stehen der Neubau einer 
Treppenanlage, eine neue Bahn-
steigausstattung mit Wetterschutz-
haus und einem zusätzlichen 
Fahrkartenautomaten, ein Wege-

leitsystem, moderne Beleuchtung 
sowie eine Leiteinrichtung für Blin-
de und Sehbehinderte bevor und 
die vorhandene Drahtzuganlage 
soll umverlegt werden. Darüber hi-
naus soll an der Südseite eine Bike 
and Ride-Anlage mit überdachten 
Abstellplätzen entstehen. Für ei-

nen späteren Zeitpunkt ist der Bau 
einer neuen Parkplatzanlage mit 
Solar-Carpots und Wohnmobilstell-
plätzen vorgesehen.

Das Vorhaben der Stadt Kandel, 
die Zugangsmöglichkeiten und 
die Anhebung der Bahnsteige im 
Bahnhof Kandel.(teu)

Eine Erhöhung der Bahnsteige soll zukünftig das Einsteigen in den Zug erleichtern. -Foto: teu

Vollmond-Sinnes-Tour
Bei Dunkelheit mit allen Sinnen den Bienwald 

erleben
 ■KANDEL  Zu Beginn der abend-

lichen Tour am Samstag, 16. No-
vember, 18 Uhr, gibt es wissens-
werte Informationen über die 
Geschichte des Bienwalds und 
über die aktuellen Projekte des 
Naturschutzgroßprojektes zur 
Erhaltung der Artenvielfalt in der 
Region. Auf dem anschließenden 
Rundgang, ganz ohne künstliche 
Beleuchtung, in Begleitung des 
Vollmonds im Stadtwald von as-
fdsg sdf dsdf  hj dfhl<sc sgdlkh 
sdlfkjh slkh dfslhksxflhk Kandel, 
sollen die Sinne, die im täglichen 
Allerlei nicht wirklich gefordert 
werden, erwachen. 

Diese Tour eignet sich ganz be-
sonders für Familien mit Kindern 
ab sechs Jahren. Und auch der Ge-
schmackssinn kommt nicht zu kurz: 
Zum Ausklang dieses besonderen 
Erlebnisses können sich die Teilneh-
mer dieser Tour Glühwein, Punsch 
und kleine Leckereien schmecken 
lassen.

Treffpunkt ist der Parkplatz an 
der Grillhütte in Kandel, (Badallee, 
hinter Funforrest). Die Führrung 

dauert von 18 bis ca. 21 Uhr. Pro 
Person kostet die Führung 22 Euro 
inklusive Verköstigung, Kinder zah-
len die Hälfte. (per) 

Anmeldung: 07275-617436, 
natur-tour@t-online.de 

Beeindruckende Formationen im 
Vollmondwald. -Foto: honorarfrei

Ohrenschmaus
Twenty Up Ensemble und SingMannSing laden zum Konzert

 ■ JOCKGRIM  Ein Konzert der 
besonderen Art erwartet die Be-
sucher am Samstag, 30. Novem-
ber, in Jockgrim: Das Twenty Up 
Ensemble der Froschkönige und 
der Chor SingMannSing aus Win-
den präsentieren ihr musikalisches 
Klangmenü um 19 Uhr im Ziege-
leimuseum. 

Die Pforten öffnen sich ab 18 
Uhr, Einlass in den Saal ist ab 
18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Die 
Chöre präsentieren das Konzert 

auch in Winden. Es findet bereits 
am 16. November, um 19 Uhr, im 
Bürgerhaus statt.

Für das Twenty Up Ensemble 
ist das Konzert der Auftakt zum 
50-jährigen Chorjubiläum der 
Froschkönige im kommenden 
Jahr. Die Frauen werden beim 
Ohrenschmaus-Konzert einen 
facettenreichen Querschnitt ihres 
Repertoires von Klassik bis Moder-
ne präsentieren. „Es rutscht auch 
mal ein Brahms dazwischen“, sagt 
Sabine Deutsch, Vorsitzende der 

Froschkönige. 
Das genaue Programm verraten 

die Sängerinnen noch nicht, es soll 
als Überraschungsmenü serviert 
werden, mal a cappella, mal beglei-
tet von Tabea Köhler am Piano. 

SingMannSing präsentiert ein 
breit gefächertes, überwiegend 
deutschsprachiges Repertoire, 
a cappella, humorvoll und be-
schwingt, mal fünfstimmig und 
mit „Vocal Percussion“ – der Klang 
der Instrumente wird gesungen. 
(per) 

Das Twenty Up Ensemble der Froschkönige bietet ein abwechslungsreiches Programm im Ziegeleimuseum. -Foto: privat

Das Ende der Baustelle
Kanalbaumaßnahme im Außerdorf geht dem Ende zu 

 ■ RHEINZ ABERN  „Nächscht 
Woch‘ simmer ferdig“, meint 
PEKA-Mitarbeiter Serr, als ihn 
der Ortsbürgermeister  Gerhard 
Beil am Donnerstag, 7. Novem-
ber, nach dem Fortgang der Ka-
nalaufdimensionierungsarbeiten 
im Rheinzaberner Außerdor f 
fragt.

Der Feldstraßenschacht braucht 
noch einen Aufsatz, das Wasser 
läuft schon sauber ab. Ein fernge-
steuerter Rüttler verdichtet noch 
eine Grabenverfüllung, ehe dar-
über Schotter eingebracht wird. 
Die Firma hat bereits mit dem 
Abbau der Baustelle begonnen.

„Ohne Saugbagger wäre vieles 
nicht möglich gewesen“, meint 
Serr weiter, und in der Tat wurde 
keine einzige der die Schmutz-
wasseranschlüsse querenden Lei-
tungen verletzt. Immerhin liegen 
im Boden und in den Gehwegen 
außer den Schmutzwasserleitun-
gen auch Telefonkabel, Breitband-
kabel, Straßenlampenleitungen, 
Stromversorgungskabel sowie 
Gas- und Wasserleitungsrohre. 

Eine ganz komplizierte Gemenge-
lage, die man mit „Gefühl“ anstatt 
roher Kraft angehen musste. 

Das Ende der Baumaßnahme war 
für November avisiert. Es wird Mitte 
November sein, wenn die Außer-
dorfstraße wieder komplett frei ge-

geben werden kann. Mittlerweile 
kann schon seit einigen Tagen über 
Außerdorf und Safrangarten ein 
„Rundkurs“ gefahren werden, so 
dass das Außerdorf keine Sackgasse 
mehr ist. Bäcker und Fahrradhänd-
ler können aufatmen. (per) 

Mitte November wird die Baustelle aufgelöst. -Foto: Beil

Kinderschützer im Rockfi eber 
Rund 2.000 Euro wurden beim Bene� zkonzert gesammelt

 ■ LANDAU  Landau hat gerockt. 
Über 600 Besucher waren bei der 
Charity-Veranstaltung „Rock im 
Gloria“ im Gloria Kulturpalast am 
Samstag, 2. November, ab 20 Uhr 
zu Gast. Als Spendenerlös für das 
Kinderhaus Blauer Elefant wur-
den in dieser beeindruckenden 
Konzert- Nacht rund 2.000 Euro 
gesammelt. 

Der Konzertabend startete mit 
Wohnzimmerfeeling als Singer 
und Songwriter Perry O’Parson 
die Bühne betrat. Der Indie-
Rock-Dance-Pop, mit dem die 
Musiker von Mr. Winterbottom 
im Anschluss den Saal rockten, 
lud zum wilden Tanz ein. Als letz-

ter Act des Abends heizten Flint 
mit ihrem musikalischen Mix aus 
Alternative und Popcore nochmal 
ordentlich ein und fegten auch 
die letzten Zuhörer von den Ki-
nosesseln. 

Zwischen den Auftritten tum-
melten sich die Gäste an den Mer-
chandise-Ständen, um CDs oder 
T-Shirts von ihrer Lieblingsband 
zu erwerben, oder entspannten 
an der Bar. 

Boris Wagner vom Vorstand 
des Kinderschutzbundes, der 
die Veranstaltung moderierte, 
ist mit dem Ergebnis mehr als 
zufrieden: „Mit „Rock im Gloria“ 
haben wir nicht nur eine groß-

artige Spende für hilfebedürf-
tige Kinder der Region erzielt, 
sondern gleichzeitig Schülern, 
Studierenden und Erwachsenen 
aus Landau und Umgebung ei-
nen tollen Abend bereitet.“ Met 
omnihillore nonsed molupta ni-
hil ipis dissecullaut atustinimus 
dolupta dolori que laccabor ma 
nus vidundae aut vercipsum nu-
met accus int ullenimodis debis 
assimet harciandi ne experspe-
ria doluptas pellenit magnimp 
ossit, sint min ra siti qui acest 
ipisquo imus ipici remod magnis 
mod unt.

Pa aspelitat facepe volorep eri-
atecum aut quas reiuntur (per)
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Hauptbahnhof soll modernisiert werden
Die Erhöhung der Bahnsteige erleichtert barrierefreies Zusteigen

 ■KANDEL  Am Mittwoch, 6. No-
vember, tagte die 33. öffentliche 
Sitzung des Stadtrats im Ratssaal 
des Rathauses Kandel. Zur Debatte 
standen unter anderen Tagesord-
nungspunkten auch die Auftrags-
vergabe der Bauarbeiten, die Be-
auftragung eines Sicherheits- und 
Gesundheitskoordinators sowie die 
Beauftragung von Sicherungsper-
sonal in Sachen Erhöhung und 
Verlängerung der Bahnsteige am 
Bahnhof Kandel. 

Zum Hintergrund: Die Stadt 
Kandel beabsichtigt, die Bahn-
steige des Bahnhofs Kandel von 
derzeit 36 bis 38 Zentimeter auf 
55 Zentimeter Schienenoberkante 
zu erhöhen sowie den Bahnsteig 
von bisher 110 Meter auf 160 Meter 
zu erweitern. Diese Maßnahmen 
seien notwendig geworden, um 
an den neuen Schienenfahrzeugen 
mit einer Wagenbodenhöhe von 
55 bis 56 Zentimetern ein barriere-
freies Zusteigen vom Bahnsteig zu 
ermöglichen und um am Kandeler 
Bahnhof längere Züge halten lassen 
zu können. 

Im Rahmen dieser Umbauarbei-

ten soll am Außenbahnsteig aus 
Richtung Beethovenstraße eine 
neue Zugangsrampe entstehen. 
Zudem stehen der Neubau einer 
Treppenanlage, eine neue Bahn-
steigausstattung mit Wetterschutz-
haus und einem zusätzlichen 
Fahrkartenautomaten, ein Wege-

leitsystem, moderne Beleuchtung 
sowie eine Leiteinrichtung für Blin-
de und Sehbehinderte bevor und 
die vorhandene Drahtzuganlage 
soll umverlegt werden. Darüber hi-
naus soll an der Südseite eine Bike 
and Ride-Anlage mit überdachten 
Abstellplätzen entstehen. Für ei-

nen späteren Zeitpunkt ist der Bau 
einer neuen Parkplatzanlage mit 
Solar-Carpots und Wohnmobilstell-
plätzen vorgesehen.

Das Vorhaben der Stadt Kandel, 
die Zugangsmöglichkeiten und 
die Anhebung der Bahnsteige im 
Bahnhof Kandel.(teu)

Eine Erhöhung der Bahnsteige soll zukünftig das Einsteigen in den Zug erleichtern. -Foto: teu

Vollmond-Sinnes-Tour
Bei Dunkelheit mit allen Sinnen den Bienwald 

erleben
 ■KANDEL  Zu Beginn der abend-

lichen Tour am Samstag, 16. No-
vember, 18 Uhr, gibt es wissens-
werte Informationen über die 
Geschichte des Bienwalds und 
über die aktuellen Projekte des 
Naturschutzgroßprojektes zur 
Erhaltung der Artenvielfalt in der 
Region. Auf dem anschließenden 
Rundgang, ganz ohne künstliche 
Beleuchtung, in Begleitung des 
Vollmonds im Stadtwald von as-
fdsg sdf dsdf  hj dfhl<sc sgdlkh 
sdlfkjh slkh dfslhksxflhk Kandel, 
sollen die Sinne, die im täglichen 
Allerlei nicht wirklich gefordert 
werden, erwachen. 

Diese Tour eignet sich ganz be-
sonders für Familien mit Kindern 
ab sechs Jahren. Und auch der Ge-
schmackssinn kommt nicht zu kurz: 
Zum Ausklang dieses besonderen 
Erlebnisses können sich die Teilneh-
mer dieser Tour Glühwein, Punsch 
und kleine Leckereien schmecken 
lassen.

Treffpunkt ist der Parkplatz an 
der Grillhütte in Kandel, (Badallee, 
hinter Funforrest). Die Führrung 

dauert von 18 bis ca. 21 Uhr. Pro 
Person kostet die Führung 22 Euro 
inklusive Verköstigung, Kinder zah-
len die Hälfte. (per) 

Anmeldung: 07275-617436, 
natur-tour@t-online.de 

Beeindruckende Formationen im 
Vollmondwald. -Foto: honorarfrei

Ohrenschmaus
Twenty Up Ensemble und SingMannSing laden zum Konzert

 ■ JOCKGRIM  Ein Konzert der 
besonderen Art erwartet die Be-
sucher am Samstag, 30. Novem-
ber, in Jockgrim: Das Twenty Up 
Ensemble der Froschkönige und 
der Chor SingMannSing aus Win-
den präsentieren ihr musikalisches 
Klangmenü um 19 Uhr im Ziege-
leimuseum. 

Die Pforten öffnen sich ab 18 
Uhr, Einlass in den Saal ist ab 
18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Die 
Chöre präsentieren das Konzert 
auch in Winden. Es findet bereits 
am 16. November, um 19 Uhr, im 
Bürgerhaus statt.

Für das Twenty Up Ensemble 
ist das Konzert der Auftakt zum 
50-jährigen Chorjubiläum der 
Froschkönige im kommenden 
Jahr. Die Frauen werden beim 
Ohrenschmaus-Konzert einen 
facettenreichen Querschnitt ihres 
Repertoires von Klassik bis Moder-

ne präsentieren. „Es rutscht auch 
mal ein Brahms dazwischen“, sagt 
Sabine Deutsch, Vorsitzende der 
Froschkönige. 

Das genaue Programm verraten 
die Sängerinnen noch nicht, es soll 
als Überraschungsmenü serviert 
werden, mal a cappella, mal beglei-
tet von Tabea Köhler am Piano. 

SingMannSing präsentiert ein 
breit gefächertes, überwiegend 
deutschsprachiges Repertoire, 
a cappella, humorvoll und be-
schwingt, mal fünfstimmig und 
mit „Vocal Percussion“ – der 
Klang der Instrumente wird ge-
sungen. 

Die Pforten öffnen sich ab 18 
Uhr, Einlass in den Saal ist ab 
18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Die 
Chöre präsentieren das Konzert 
auch in Winden. Es findet bereits 
am 16. November, um 19 Uhr, im 
Bürgerhaus statt.

Für das Twenty Up Ensemble 
ist das Konzert der Auftakt zum 
50-jährigen Chorjubiläum der 
Froschkönige im kommenden 
Jahr. Die Frauen werden beim 
Ohrenschmaus-Konzert einen 
facettenreichen Querschnitt ihres 
Repertoires von Klassik bis Moder-
ne präsentieren. „Es rutscht auch 
mal ein Brahms dazwischen“, sagt 
Sabine Deutsch, Vorsitzende der 
Froschkönige. 

Das genaue Programm verraten 
die Sängerinnen noch nicht, es soll 
als Überraschungsmenü serviert 
werden, mal a cappella, mal beglei-
tet von Tabea Köhler am Piano. 

SingMannSing präsentiert ein 
breit gefächertes, überwiegend 
deutschsprachiges Repertoire, 
a cappella, humorvoll und be-
schwingt, mal fünfstimmig und 
mit „Vocal Percussion“ – der Klang 
der Instrumente wird gesungen. 
(per) 

Das Twenty Up Ensemble der Froschkönige bietet ein abwechslungsreiches Programm im Ziegeleimuseum. -Foto: privat

Das Ende der Baustelle
Kanalbaumaßnahme im Außerdorf geht dem Ende zu 

 ■ RHEINZ ABERN  „Nächscht 
Woch‘ simmer ferdig“, meint 
PEKA-Mitarbeiter Serr, als ihn 
der Ortsbürgermeister  Gerhard 
Beil am Donnerstag, 7. Novem-
ber, nach dem Fortgang der Ka-
nalaufdimensionierungsarbeiten 
im Rheinzaberner Außerdor f 
fragt.

Der Feldstraßenschacht braucht 
noch einen Aufsatz, das Wasser 
läuft schon sauber ab. Ein fernge-
steuerter Rüttler verdichtet noch 
eine Grabenverfüllung, ehe dar-
über Schotter eingebracht wird. 
Die Firma hat bereits mit dem 
Abbau der Baustelle begonnen.

„Ohne Saugbagger wäre vieles 
nicht möglich gewesen“, meint 
Serr weiter, und in der Tat wurde 
keine einzige der die Schmutz-
wasseranschlüsse querenden Lei-
tungen verletzt. Immerhin liegen 
im Boden und in den Gehwegen 
außer den Schmutzwasserleitun-
gen auch Telefonkabel, Breitband-
kabel, Straßenlampenleitungen, 
Stromversorgungskabel sowie 
Gas- und Wasserleitungsrohre. 

Eine ganz komplizierte Gemenge-
lage, die man mit „Gefühl“ anstatt 
roher Kraft angehen musste. 

Das Ende der Baumaßnahme war 
für November avisiert. Es wird Mitte 
November sein, wenn die Außer-
dorfstraße wieder komplett frei ge-

geben werden kann. Mittlerweile 
kann schon seit einigen Tagen über 
Außerdorf und Safrangarten ein 
„Rundkurs“ gefahren werden, so 
dass das Außerdorf keine Sackgasse 
mehr ist. Bäcker und Fahrradhänd-
ler können aufatmen. (per) 

Mitte November wird die Baustelle aufgelöst. -Foto: Beil

Kinderschützer im Rockfi eber 
Rund 2.000 Euro wurden beim Bene� zkonzert gesammelt

 ■ LANDAU  Landau hat gerockt. 
Über 600 Besucher waren bei der 
Charity-Veranstaltung „Rock im 
Gloria“ im Gloria Kulturpalast am 
Samstag, 2. November, ab 20 Uhr 
zu Gast. Als Spendenerlös für das 
Kinderhaus Blauer Elefant wur-
den in dieser beeindruckenden 
Konzert- Nacht rund 2.000 Euro 
gesammelt. 

Der Konzertabend startete mit 
Wohnzimmerfeeling als Singer 
und Songwriter Perry O’Parson 
die Bühne betrat. Der Indie-
Rock-Dance-Pop, mit dem die 

Musiker von Mr. Winterbottom 
im Anschluss den Saal rockten, 
lud zum wilden Tanz ein. Als letz-
ter Act des Abends heizten Flint 
mit ihrem musikalischen Mix aus 
Alternative und Popcore nochmal 
ordentlich ein und fegten auch 
die letzten Zuhörer von den Ki-
nosesseln. 

Zwischen den Auftritten tum-
melten sich die Gäste an den Mer-
chandise-Ständen, um CDs oder 
T-Shirts von ihrer Lieblingsband 
zu erwerben, oder entspannten 
an der Bar. 

Boris Wagner vom Vorstand 
des Kinderschutzbundes, der 
die Veranstaltung moderierte, 
ist mit dem Ergebnis mehr als 
zufrieden: „Mit „Rock im Gloria“ 
haben wir nicht nur eine groß-
artige Spende für hilfebedürf-
tige Kinder der Region erzielt, 
sondern gleichzeitig Schülern, 
Studierenden und Erwachsenen 
aus Landau und Umgebung einen 
tollen Abend bereitet.“ eriatecum 
aut quas reiuntur eriatecum aut 
quas reiuntur eriatecum aut quas 
reiuntur (per)
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Energiewende in der Region
Größte Fotovoltaik-Dachanlage Europas wird Südpfälzerin

 ■ LANDAU  Die größte Fotovol-
taik-Dachanlage Europas gehört 
fortan mehreren Unternehmen und 
Gemeinden aus der Südpfalz. Ener-
gieSüdwest AG hat die im thüringi-
schen Leinefelde gelegene Anlage 
Anfang des Jahres gekauft. Nun 
haben die Landauer gemeinsam 
mit der EnergieSüdpfalz GmbH 
und Co. KG – einem regionalen 
Zusammenschluss von Kommu-
nen und Gemeindewerken – den 
Ortsgemeinden Rheinzabern und 
Winden und der VR Energiegenos-
senschaft Südpfalz eG eine Betei-
ligungsgesellschaft gegründet. Ihr 
Name lautet „EnergieSüdpfalz PV-
Anlage Leinefelde-Worbis GmbH 
und Co. KG“. EnergieSüdwest behält 
20 Prozent der Anteile, während 
die EnergieSüdpfalz 60 Prozent 
der Anteile übernimmt. Die Orts-
gemeinde Rheinzabern erwirbt 
10 Prozent und die Ortsgemeinde 
Winden sowie die VR Energiege-
nossenschaft jeweils 5 Prozent. 

Die Kaufsumme Anfang des Jahres 
belief sich auf rund 10 Millionen Euro. 
Das Sonnenkraftwerk ist seit Mitte 
Juni ans Stromnetz angeschlossen. 
„Die Beteiligung unserer südpfälzi-
schen Partner ist ein großer Schritt in 
Richtung Energiewende in der Regi-
on“, sagt Thomas Waßmuth, Vorstand 
der EnergieSüdwest AG. Dies gelte 
insbesondere hinsichtlich der Ab-
sicht vieler Akteure in der Südpfalz, 
die Region bis 2020 zu 100 Prozent 
mit nachhaltig gewonnener Energie 
zur versorgen. „Solarstrom ist öko-

logisch und rechnet sich“, sagt auch 
Gerhard Beil, Ortsbürgermeister der 
Gemeinde Rheinzabern. „Wir freuen 
uns über dieses vielversprechende 
Projekt“.

Mit bis zu acht Megawatt Spit-
zenleistung hat die Anlage fast 
viermal so viel Kapazität wie die 
Fotovoltaikanlage auf der Deponie 
„Am Roten Weg“ in Dammheim. 
Errichtet wurde sie von der Solar 
Energiedach GmbH aus dem pfälzi-
schen Sembach, die unter anderem 
das Solardach des Fritz-Walter-

Stadions in Kaiserslautern und die 
Fotovoltaik-Anlage in Dammheim 
gebaut hat. Die Module sind fast 
exakt nach Süden gerichtet und 
liefern bis zu acht Gigawattstunden 
Strom pro Jahr – genug, um mehr 
als 2.000 Haushalte das ganze Jahr 
über mit Strom zu versorgen. 

Die Anlage befindet sich nahe 
der Autobahn auf dem Dach eines 
großen Logistikunternehmens. Das 
Objekt wurde 1970 aus massivem 
Beton errichtet und erst kürzlich 
grundlegend saniert. Der Gesell-

schaftervertrag wurde am 24. Ok-
tober von Vertretern der Anteils-
haber in Landau unterzeichnet.  
Dies waren Thomas Waßmuth, 
Vorstand der EnergieSüdwest AG, 
Bernhard Mertel, Geschäftsführer 
der EnergieSüdpfalz GmbH und Co. 
KG, Ortsbürgermeister Gerhard Beil 
für die Gemeinde Rheinzabern, 
Ortsbürgermeister Roland Lau-
bach für die Gemeinde Winden 
und Raimund Schilling für die VR 
Energiegenossenschaft Südpfalz 
eG. (per) 

Roland Laubach, Ortsbürgermeister Ortsgemeinde Winden, Dr. Thomas Waßmuth, Vorstand der EnergieSüdwest AG, 
Gerhard Beil, Ortsbürgermeister Ortsgemeinde Rheinzabern, Raimund Schilling, VR Energiegenossenschaft Südpfalz 
eG, Stefan Schädel, Kaufmännischer Leiter Energie-Südwest AG, Bernhard Mertel, Geschäftsführer EnergieSüdpfalz 
GmbH & Co. KG. -Foto: privat

Gut belichtet bei
Benz-Fotografi e

 ■RHEINZABERN  Mit ihrem eigenen Fotostudio erfüllte sich 
Alexandra Benz einen lang gehegten Traum. Ihre Ausbildung zur 
Fotografin absolvierte sie in Bellheim, wo sie bis zu ihrer Selbständig-
keit auch arbeitete. „Ich habe dort viel gelernt und sogar noch Filme 
in der Dunkelkammer entwickelt“, erinnert sich Alexandra Benz.
Neben einem Verkaufsraum entstanden in der Bahnhofstraße 9 A zwei 
Studios, ein kleineres, das vor allem für thematische Fotoaufnahmen 
genutzt wird, wie Schulanfang oder Herbst. Das andere Studio ist 
um einiges größer und lässt daher sogar Gruppenaufnahmen zu.
Neben Pass- und Bewerbungsfotos, Familienbildern, Beauty- und 
Aktfotografie sowie Bildretusche und Vergrößerungen bietet die 
Fotografin verschiedene Möglichkeiten an, Fotos geschickt zu ver-
packen. Dazu gehört das persönliche Foto auf Schiefer, als Kristall-
bild, in Schneekugeln, als Puzzle oder auch in einem Fotobuch. Sie 
fotografiert auf Hochzeiten, in Kindergärten und Schulen. (mapo) 

Benz-Fotografie, Bahnhofstraße 9 A, 07272-7775353, Öffnungs-
zeiten: Montags 15 bis 18 Uhr, dienstags und donnerstags 9 bis 

12 Uhr oder nach Vereinbarung, www.benz-fotografie.de

Mundus Culinarius

 ■ LANDAU  Wiedereröffnung feierte am Dienstag, 29. Oktober, 
das Restaurant „Mundus Culinarius“ in Landau.
Das Lokal mit stilvollem Ambiente findet man im Ostring direkt 
gegenüber der „SchuhMarke“ am Ostringcenter. Geöffnet hat man 
von Dienstag bis Sonntag und an Feiertagen von 11.30 bis 14.30 
Uhr und von 17.30 bis 23 Uhr. Am Montag ist Ruhetag. Im Gastraum 
und im angrenzenden Wintergarten finden 64 Gäste Platz.
Das von Familie Jovanovic geführte Restaurant bietet feine deutsche 
Küche ergänzt durch mediterrane Spezialitäten. Natürlich hält man 
auch vegetarische Speisen bereit. Auch auf Gäste mit Nahrungsmittel-
Unverträglichkeiten ist man eingestellt. Auf Wunsch des Gastes werden 
alle Speisen individuell zusammengestellt. Wert legt man auf die Tatsache, 
dass alles, vor allem auch die verschiedenen Soßen, frisch zubereitet 
werden. Inhaber Peter Jovanovic, der wie sein Sohn ausgebildeter Koch 
ist, steht mit diesem zusammen am Herd. Ein besonderes Angebot 
ist der wöchentlich wechselnde Mittagstisch. Vier Gänge Menüs, mo-
natlich wechselnde Chefempfehlungen und Spezialitäten zur Saison, 
wie alles rund um die Gans ab Samstag, 9. November, runden das 
Angebot ab. Auf den Gast warten außerdem Weine von ausgesuchten 
und prämierten Weingütern aus der Region. Gerüstet ist man natürlich 
auch für Familienfeiern aller Art. Für Weihnachtsfeiern hat man noch 
einige Termine frei. Gäste, die beabsichtigen, ihr Weihnachts- oder 
Silvesteressen im „Mundus Culinarius“ zu sich zu nehmen, werden um 
rechtzeitige Anmeldung gebeten. (Text/Foto: tom)

Sumpfschildkröten ohne Grenzen
Interreg-Projekt „Wiederherstellung der Rheinauen und Erhaltung der Artenvielfalt in der 

Lauterniederung“ ist beendet
 ■NEUBURG/BERG  Das „Sumpf-

schildkrötenprojekt“ an der 
deutsch-französischen Grenze 
bei Neuburg/Berg ist weitgehend 
abgeschlossen. Nach mehr als vier 
Jahren sind die meisten Arbeiten 
des Interreg-Projekts beendet. „Das 
Projekt ist eines der bedeutendsten 
Natur- und Artenschutzprojekte 
in unserem Landkreis, von dem 
neben den Schildkröten seltene 
und schützenswerte Tier- und 
Pflanzenarten profitieren. In enger 
Zusammenarbeit des Landkreises 
Germersheim mit dem Conseil 
Général du Bas-Rhin und in guter 
Kooperation mit den Gemeinden 
Neuburg und Berg haben wir die 
gesetzten Ziele erreicht“, sagte 
Landrat Dr. Fritz Brechtel. 

Schwerpunkt des grenzüber-
schreitenden Gemeinschaftspro-
jektes war die Verbesserung der 
Biotop- und Vernetzungssituation 
in der Lauterniederung im Bereich 
zwischen Neuburg, Berg und dem 
angrenzenden Elsass. „Dafür wur-
den auf deutscher Seite vor allem 
auch Wasserlebensräume neu an-
gelegt und reaktiviert“, erklärte 
der 1. Kreisbeigeordnete Benno 
Heiter.

Auf der französischen Projekt-
seite wird durch Aussetzen von 15 
Schildkröten, die mit einem Sender 
versehen wurden, in der Wiederan-
siedlungsstation mit dem Aufbau 
Gründerpopulation begonnen. 
Uwe Meißner, Projektleiter für die 

deutsche Seite, ist zufrieden, dass 
mit den neu geschaffenen Wasserle-
bensräumen die Biotopausstattung 
und der Verbund als Voraussetzung 
für die weitere Ausbreitung der Tiere 
auch in den Landkreis Germersheim 
hergestellt werden konnten. 

Der Verbandsbürgermeister von 
Hagenbach, Reinhard Scherrer, 
sieht in dem Kooperationsprojekt 

eine gelungene Inwertsetzung 
unserer Landschaft- und Natur-
ausstattung mit besonderem 
touristischen Potenzial. Die Bevöl-
kerung wird durch verschiedene 
zielgerichtete Öffentlichkeitsmaß-
nahmen über die Projektinhalte 
und Ziele informiert. In Zentrum 
steht die Errichtung von mehre-
ren Beobachtungseinrichtungen 

bei Neuburg, die Einblicke in die 
unterschiedlichen Lebensräume 
ermöglichen und die vielfältigen 
Ansprüche der Sumpfschildkröte 
und der anderen Arten vermitteln. 
Darüber hinaus wird das Thema 
über eine Wanderausstellung und 
einen pädagogischen Schulkof-
fer zu den Menschen gebracht. 
(per) 

Das deutsch-französische Projekt wurde erfolgreich abgeschlossen. -Foto: privat
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Hauptbahnhof soll modernisiert werden
Die Erhöhung der Bahnsteige erleichtert barrierefreies Zusteigen

 ■KANDEL  Am Mittwoch, 6. No-
vember, tagte die 33. öffentliche 
Sitzung des Stadtrats im Ratssaal 
des Rathauses Kandel. Zur Debatte 
standen unter anderen Tagesord-
nungspunkten auch die Auftrags-
vergabe der Bauarbeiten, die Be-
auftragung eines Sicherheits- und 
Gesundheitskoordinators sowie die 
Beauftragung von Sicherungsper-
sonal in Sachen Erhöhung und 
Verlängerung der Bahnsteige am 
Bahnhof Kandel. 

Zum Hintergrund: Die Stadt 
Kandel beabsichtigt, die Bahn-
steige des Bahnhofs Kandel von 
derzeit 36 bis 38 Zentimeter auf 
55 Zentimeter Schienenoberkante 
zu erhöhen sowie den Bahnsteig 
von bisher 110 Meter auf 160 Meter 
zu erweitern. Diese Maßnahmen 
seien notwendig geworden, um 
an den neuen Schienenfahrzeugen 
mit einer Wagenbodenhöhe von 
55 bis 56 Zentimetern ein barriere-
freies Zusteigen vom Bahnsteig zu 
ermöglichen und um am Kandeler 
Bahnhof längere Züge halten lassen 
zu können. 

Im Rahmen dieser Umbauarbei-

ten soll am Außenbahnsteig aus 
Richtung Beethovenstraße eine 
neue Zugangsrampe entstehen. 
Zudem stehen der Neubau einer 
Treppenanlage, eine neue Bahn-
steigausstattung mit Wetterschutz-
haus und einem zusätzlichen 
Fahrkartenautomaten, ein Wege-

leitsystem, moderne Beleuchtung 
sowie eine Leiteinrichtung für Blin-
de und Sehbehinderte bevor und 
die vorhandene Drahtzuganlage 
soll umverlegt werden. Darüber hi-
naus soll an der Südseite eine Bike 
and Ride-Anlage mit überdachten 
Abstellplätzen entstehen. Für ei-

nen späteren Zeitpunkt ist der Bau 
einer neuen Parkplatzanlage mit 
Solar-Carpots und Wohnmobilstell-
plätzen vorgesehen.

Das Vorhaben der Stadt Kandel, 
die Zugangsmöglichkeiten und 
die Anhebung der Bahnsteige im 
Bahnhof Kandel.(teu)

Eine Erhöhung der Bahnsteige soll zukünftig das Einsteigen in den Zug erleichtern. -Foto: teu

Vollmond-Sinnes-Tour
Bei Dunkelheit mit allen Sinnen den Bienwald 

erleben
 ■KANDEL  Zu Beginn der abend-

lichen Tour am Samstag, 16. No-
vember, 18 Uhr, gibt es wissens-
werte Informationen über die 
Geschichte des Bienwalds und 
über die aktuellen Projekte des 
Naturschutzgroßprojektes zur 
Erhaltung der Artenvielfalt in der 
Region. Auf dem anschließenden 
Rundgang, ganz ohne künstliche 
Beleuchtung, in Begleitung des 
Vollmonds im Stadtwald von as-
fdsg sdf dsdf  hj dfhl<sc sgdlkh 
sdlfkjh slkh dfslhksxflhk Kandel, 
sollen die Sinne, die im täglichen 
Allerlei nicht wirklich gefordert 
werden, erwachen. 

Diese Tour eignet sich ganz be-
sonders für Familien mit Kindern 
ab sechs Jahren. Und auch der Ge-
schmackssinn kommt nicht zu kurz: 
Zum Ausklang dieses besonderen 
Erlebnisses können sich die Teilneh-
mer dieser Tour Glühwein, Punsch 
und kleine Leckereien schmecken 
lassen.

Treffpunkt ist der Parkplatz an 
der Grillhütte in Kandel, (Badallee, 
hinter Funforrest). Die Führrung 

dauert von 18 bis ca. 21 Uhr. Pro 
Person kostet die Führung 22 Euro 
inklusive Verköstigung, Kinder zah-
len die Hälfte. (per) 

Anmeldung: 07275-617436, 
natur-tour@t-online.de 

Beeindruckende Formationen im 
Vollmondwald. -Foto: honorarfrei

Ohrenschmaus
Twenty Up Ensemble und SingMannSing laden zum Konzert

 ■ JOCKGRIM  Ein Konzert der 
besonderen Art erwartet die Be-
sucher am Samstag, 30. Novem-
ber, in Jockgrim: Das Twenty Up 
Ensemble der Froschkönige und 
der Chor SingMannSing aus Win-
den präsentieren ihr musikalisches 
Klangmenü um 19 Uhr im Ziege-
leimuseum. 

Die Pforten öffnen sich ab 18 
Uhr, Einlass in den Saal ist ab 
18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Die 
Chöre präsentieren das Konzert 

auch in Winden. Es findet bereits 
am 16. November, um 19 Uhr, im 
Bürgerhaus statt.

Für das Twenty Up Ensemble 
ist das Konzert der Auftakt zum 
50-jährigen Chorjubiläum der 
Froschkönige im kommenden 
Jahr. Die Frauen werden beim 
Ohrenschmaus-Konzert einen 
facettenreichen Querschnitt ihres 
Repertoires von Klassik bis Moder-
ne präsentieren. „Es rutscht auch 
mal ein Brahms dazwischen“, sagt 
Sabine Deutsch, Vorsitzende der 

Froschkönige. 
Das genaue Programm verraten 

die Sängerinnen noch nicht, es soll 
als Überraschungsmenü serviert 
werden, mal a cappella, mal beglei-
tet von Tabea Köhler am Piano. 

SingMannSing präsentiert ein 
breit gefächertes, überwiegend 
deutschsprachiges Repertoire, 
a cappella, humorvoll und be-
schwingt, mal fünfstimmig und 
mit „Vocal Percussion“ – der Klang 
der Instrumente wird gesungen. 
(per) 

Das Twenty Up Ensemble der Froschkönige bietet ein abwechslungsreiches Programm im Ziegeleimuseum. -Foto: privat

Das Ende der Baustelle
Kanalbaumaßnahme im Außerdorf geht dem Ende zu 

 ■ RHEINZ ABERN  „Nächscht 
Woch‘ simmer ferdig“, meint 
PEKA-Mitarbeiter Serr, als ihn 
der Ortsbürgermeister  Gerhard 
Beil am Donnerstag, 7. Novem-
ber, nach dem Fortgang der Ka-
nalaufdimensionierungsarbeiten 
im Rheinzaberner Außerdor f 
fragt.

Der Feldstraßenschacht braucht 
noch einen Aufsatz, das Wasser 
läuft schon sauber ab. Ein fernge-
steuerter Rüttler verdichtet noch 
eine Grabenverfüllung, ehe dar-
über Schotter eingebracht wird. 
Die Firma hat bereits mit dem 
Abbau der Baustelle begonnen.

„Ohne Saugbagger wäre vieles 
nicht möglich gewesen“, meint 
Serr weiter, und in der Tat wurde 
keine einzige der die Schmutz-
wasseranschlüsse querenden Lei-
tungen verletzt. Immerhin liegen 
im Boden und in den Gehwegen 
außer den Schmutzwasserleitun-
gen auch Telefonkabel, Breitband-
kabel, Straßenlampenleitungen, 
Stromversorgungskabel sowie 
Gas- und Wasserleitungsrohre. 

Eine ganz komplizierte Gemenge-
lage, die man mit „Gefühl“ anstatt 
roher Kraft angehen musste. 

Das Ende der Baumaßnahme war 
für November avisiert. Es wird Mitte 
November sein, wenn die Außer-
dorfstraße wieder komplett frei ge-

geben werden kann. Mittlerweile 
kann schon seit einigen Tagen über 
Außerdorf und Safrangarten ein 
„Rundkurs“ gefahren werden, so 
dass das Außerdorf keine Sackgasse 
mehr ist. Bäcker und Fahrradhänd-
ler können aufatmen. (per) 

Mitte November wird die Baustelle aufgelöst. -Foto: Beil

Kinderschützer im Rockfi eber 
Rund 2.000 Euro wurden beim Bene� zkonzert gesammelt

 ■ LANDAU  Landau hat gerockt. 
Über 600 Besucher waren bei der 
Charity-Veranstaltung „Rock im 
Gloria“ im Gloria Kulturpalast am 
Samstag, 2. November, ab 20 Uhr 
zu Gast. Als Spendenerlös für das 
Kinderhaus Blauer Elefant wur-
den in dieser beeindruckenden 
Konzert- Nacht rund 2.000 Euro 
gesammelt. 

Der Konzertabend startete mit 
Wohnzimmerfeeling als Singer 
und Songwriter Perry O’Parson 
die Bühne betrat. Der Indie-
Rock-Dance-Pop, mit dem die 
Musiker von Mr. Winterbottom 
im Anschluss den Saal rockten, 
lud zum wilden Tanz ein. Als letz-

ter Act des Abends heizten Flint 
mit ihrem musikalischen Mix aus 
Alternative und Popcore nochmal 
ordentlich ein und fegten auch 
die letzten Zuhörer von den Ki-
nosesseln. 

Zwischen den Auftritten tum-
melten sich die Gäste an den Mer-
chandise-Ständen, um CDs oder 
T-Shirts von ihrer Lieblingsband 
zu erwerben, oder entspannten 
an der Bar. 

Boris Wagner vom Vorstand 
des Kinderschutzbundes, der 
die Veranstaltung moderierte, 
ist mit dem Ergebnis mehr als 
zufrieden: „Mit „Rock im Gloria“ 
haben wir nicht nur eine groß-

artige Spende für hilfebedürf-
tige Kinder der Region erzielt, 
sondern gleichzeitig Schülern, 
Studierenden und Erwachsenen 
aus Landau und Umgebung ei-
nen tollen Abend bereitet.“ Met 
omnihillore nonsed molupta ni-
hil ipis dissecullaut atustinimus 
dolupta dolori que laccabor ma 
nus vidundae aut vercipsum nu-
met accus int ullenimodis debis 
assimet harciandi ne experspe-
ria doluptas pellenit magnimp 
ossit, sint min ra siti qui acest 
ipisquo imus ipici remod magnis 
mod unt.

Pa aspelitat facepe volorep eri-
atecum aut quas reiuntur (per)
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Hauptbahnhof soll modernisiert werden
Die Erhöhung der Bahnsteige erleichtert barrierefreies Zusteigen

 ■KANDEL  Am Mittwoch, 6. No-
vember, tagte die 33. öffentliche 
Sitzung des Stadtrats im Ratssaal 
des Rathauses Kandel. Zur Debatte 
standen unter anderen Tagesord-
nungspunkten auch die Auftrags-
vergabe der Bauarbeiten, die Be-
auftragung eines Sicherheits- und 
Gesundheitskoordinators sowie die 
Beauftragung von Sicherungsper-
sonal in Sachen Erhöhung und 
Verlängerung der Bahnsteige am 
Bahnhof Kandel. 

Zum Hintergrund: Die Stadt 
Kandel beabsichtigt, die Bahn-
steige des Bahnhofs Kandel von 
derzeit 36 bis 38 Zentimeter auf 
55 Zentimeter Schienenoberkante 
zu erhöhen sowie den Bahnsteig 
von bisher 110 Meter auf 160 Meter 
zu erweitern. Diese Maßnahmen 
seien notwendig geworden, um 
an den neuen Schienenfahrzeugen 
mit einer Wagenbodenhöhe von 
55 bis 56 Zentimetern ein barriere-
freies Zusteigen vom Bahnsteig zu 
ermöglichen und um am Kandeler 

Bahnhof längere Züge halten lassen 
zu können. 

Im Rahmen dieser Umbauarbei-
ten soll am Außenbahnsteig aus 
Richtung Beethovenstraße eine 

neue Zugangsrampe entstehen. 
Zudem stehen der Neubau einer 
Treppenanlage, eine neue Bahn-
steigausstattung mit Wetterschutz-
haus und einem zusätzlichen 

Fahrkartenautomaten, ein Wege-
leitsystem, moderne Beleuchtung 
sowie eine Leiteinrichtung für Blin-
de und Sehbehinderte bevor und 
die vorhandene Drahtzuganlage.

Eine Erhöhung der Bahnsteige soll zukünftig das Einsteigen in den Zug erleichtern. -Foto: teu

Vollmond-Sinnes-Tour
Bei Dunkelheit mit allen Sinnen den Bienwald 

erleben
 ■KANDEL  Zu Beginn der abend-

lichen Tour am Samstag, 16. No-
vember, 18 Uhr, gibt es wissens-
werte Informationen über die 
Geschichte des Bienwalds und 
über die aktuellen Projekte des 
Naturschutzgroßprojektes zur 
Erhaltung der Artenvielfalt in der 
Region. Auf dem anschließenden 
Rundgang, ganz ohne künstliche 
Beleuchtung, in Begleitung des 
Vollmonds im Stadtwald von as-
fdsg sdf dsdf  hj dfhl<sc sgdlkh 
sdlfkjh slkh dfslhksxflhk Kandel, 
sollen die Sinne, die im täglichen 
Allerlei nicht wirklich gefordert 
werden, erwachen. 

sich die Teilnehmer dieser Tour 
Glühwein, Punsch und kleine Le-
ckereien schmecken lassen.

Treffpunkt ist der Parkplatz an 
der Grillhütte in Kandel, (Badallee, 
hinter Funforrest). Die Führrung 
dauert von 18 bis ca. 21 Uhr. Pro 
Person kostet die Führung 22 Euro 
inklusive Verköstigung, Kinder zah-

len die Hälfte. (per) 

Anmeldung: 07275-617436, 
natur-tour@t-online.de 

Beeindruckende Formationen im 
Vollmondwald. -Foto: honorarfrei

Ohrenschmaus
Twenty Up Ensemble und SingMannSing laden zum Konzert

 ■ JOCKGRIM  Ein Konzert der 
besonderen Art erwartet die Be-
sucher am Samstag, 30. Novem-
ber, in Jockgrim: Das Twenty Up 
Ensemble der Froschkönige und 
der Chor SingMannSing aus Win-
den präsentieren ihr musikalisches 
Klangmenü um 19 Uhr im Ziege-
leimuseum. 

Die Pforten öffnen sich ab 18 
Uhr, Einlass in den Saal ist ab 

18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Die 
Chöre präsentieren das Konzert 
auch in Winden. Es findet bereits 
am 16. November, um 19 Uhr, im 
Bürgerhaus statt.

Für das Twenty Up Ensemble 
ist das Konzert der Auftakt zum 
50-jährigen Chorjubiläum der 
Froschkönige im kommenden 
Jahr. Die Frauen werden beim 

Ohrenschmaus-Konzert einen 
facettenreichen Querschnitt ihres 
Repertoires von Klassik bis Moder-
ne präsentieren. „Es rutscht auch 
mal ein Brahms dazwischen“, sagt 
Sabine Deutsch, Vorsitzende der 
Froschkönige. 

Das genaue Programm verraten 
die Sängerinnen noch nicht, es soll 
als Überraschungsmenü serviert 
werden, mal a cappella.

Das Twenty Up Ensemble der Froschkönige bietet ein abwechslungsreiches Programm im Ziegeleimuseum. -Foto: privat

Das Ende der Baustelle
Kanalbaumaßnahme im Außerdorf geht dem Ende zu 

 ■RHEINZABERN  „Nächscht 
Woch‘ simmer ferdig“, meint PE-
KA-Mitarbeiter Serr, als ihn der 
Ortsbürgermeister  Gerhard Beil 
am Donnerstag, 7. November, 
nach dem Fortgang der Kanal-
aufdimensionierungsarbeiten im 
Rheinzaberner Außerdorf fragt.

Der Feldstraßenschacht braucht 
noch einen Aufsatz, das Wasser 
läuft schon sauber ab. Ein fernge-
steuerter Rüttler verdichtet noch 
eine Grabenverfüllung, ehe darü-
ber Schotter eingebracht wird. Die 
Firma hat bereits mit dem Abbau 
der Baustelle begonnen.

„Ohne Saugbagger wäre vieles 
nicht möglich gewesen“, meint Serr 
weiter, und in der Tat wurde keine 
einzige der die Schmutzwasseran-
schlüsse querenden Leitungen ver-
letzt. Immerhin liegen im Boden 
und in den Gehwegen außer den 
Schmutzwasserleitungen auch 
Telefonkabel, Breitbandkabel, 
Straßenlampenleitungen, Strom-
versorgungskabel sowie Gas- und 
Wasserleitungsrohre. Eine ganz 
komplizierte Gemengelage, die 
man mit „Gefühl“ anstatt roher 
Kraft angehen musste. 

Das Ende der Baumaßnahme war 
für November avisiert. Es wird Mitte 

November sein, wenn die Außer-
dorfstraße wieder komplett frei ge-
geben werden kann. Mittlerweile 
kann schon seit einigen Tagen über 
Außerdorf und Safrangarten ein 
„Rundkurs“ gefahren werden, so 
dass das Außerdorf keine Sackgasse 
mehr ist. Bäcker und Fahrradhänd-
ler können aufatmen. 

Unvorhergesehene Schwierigkei-
ten gab es beim Start der Baumaß-

nahme, vor allem aber im Bereich 
der Einmündung Safrangarten. Dort 
hatte wohl vor vielen Jahren eine 
Firma restlichen Beton im Unter-
grund „versteckt“, der nun mit dem 
Presslufthammer entfernt werden 
musste, was allein ca. drei bis vier 
Tage Mehraufwand erforderte

Zufrieden zeigte sich Serr auch 
über die gute Akzeptanz der Bau-
maßnahme bei der Bevölkerung.

Mitte November wird die Baustelle aufgelöst. -Foto: Beil
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Hauptbahnhof soll modernisiert werden
Die Erhöhung der Bahnsteige erleichtert barrierefreies Zusteigen

 ■KANDEL  Am Mittwoch, 6. No-
vember, tagte die 33. öffentliche 
Sitzung des Stadtrats im Ratssaal 
des Rathauses Kandel. Zur Debatte 
standen unter anderen Tagesord-
nungspunkten auch die Auftrags-
vergabe der Bauarbeiten, die Be-
auftragung eines Sicherheits- und 
Gesundheitskoordinators sowie die 
Beauftragung von Sicherungsper-
sonal in Sachen Erhöhung und 
Verlängerung der Bahnsteige am 
Bahnhof Kandel. 

Zum Hintergrund: Die Stadt 
Kandel beabsichtigt, die Bahn-
steige des Bahnhofs Kandel von 
derzeit 36 bis 38 Zentimeter auf 
55 Zentimeter Schienenoberkante 
zu erhöhen sowie den Bahnsteig 
von bisher 110 Meter auf 160 Meter 
zu erweitern. Diese Maßnahmen 
seien notwendig geworden, um 
an den neuen Schienenfahrzeugen 
mit einer Wagenbodenhöhe von 
55 bis 56 Zentimetern ein barriere-
freies Zusteigen vom Bahnsteig zu 
ermöglichen und um am Kandeler 

Bahnhof längere Züge halten lassen 
zu können. 

Im Rahmen dieser Umbauarbei-
ten soll am Außenbahnsteig aus 
Richtung Beethovenstraße eine 

neue Zugangsrampe entstehen. 
Zudem stehen der Neubau einer 
Treppenanlage, eine neue Bahn-
steigausstattung mit Wetterschutz-
haus und einem zusätzlichen 

Fahrkartenautomaten, ein Wege-
leitsystem, moderne Beleuchtung 
sowie eine Leiteinrichtung für Blin-
de und Sehbehinderte bevor und 
die vorhandene Drahtzuganlage.

Eine Erhöhung der Bahnsteige soll zukünftig das Einsteigen in den Zug erleichtern. -Foto: teu

Vollmond-Sinnes-Tour
Bei Dunkelheit mit allen Sinnen den Bienwald 

erleben
 ■KANDEL  Zu Beginn der abend-

lichen Tour am Samstag, 16. No-
vember, 18 Uhr, gibt es wissens-
werte Informationen über die 
Geschichte des Bienwalds und 
über die aktuellen Projekte des 
Naturschutzgroßprojektes zur 
Erhaltung der Artenvielfalt in der 
Region. Auf dem anschließenden 
Rundgang, ganz ohne künstliche 
Beleuchtung, in Begleitung des 
Vollmonds im Stadtwald von as-
fdsg sdf dsdf  hj dfhl<sc sgdlkh 
sdlfkjh slkh dfslhksxflhk Kandel, 
sollen die Sinne, die im täglichen 
Allerlei nicht wirklich gefordert 
werden, erwachen. 

sich die Teilnehmer dieser Tour 
Glühwein, Punsch und kleine Le-
ckereien schmecken lassen.

Treffpunkt ist der Parkplatz an 
der Grillhütte in Kandel, (Badallee, 
hinter Funforrest). Die Führrung 
dauert von 18 bis ca. 21 Uhr. Pro 
Person kostet die Führung 22 Euro 
inklusive Verköstigung, Kinder zah-

len die Hälfte. (per) 

Anmeldung: 07275-617436, 
natur-tour@t-online.de 

Beeindruckende Formationen im 
Vollmondwald. -Foto: honorarfrei

Ohrenschmaus
Twenty Up Ensemble und SingMannSing laden zum Konzert

 ■ JOCKGRIM  Ein Konzert der 
besonderen Art erwartet die Be-
sucher am Samstag, 30. Novem-
ber, in Jockgrim: Das Twenty Up 
Ensemble der Froschkönige und 
der Chor SingMannSing aus Win-
den präsentieren ihr musikalisches 
Klangmenü um 19 Uhr im Ziege-
leimuseum. 

Die Pforten öffnen sich ab 18 
Uhr, Einlass in den Saal ist ab 

18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Die 
Chöre präsentieren das Konzert 
auch in Winden. Es findet bereits 
am 16. November, um 19 Uhr, im 
Bürgerhaus statt.

Für das Twenty Up Ensemble 
ist das Konzert der Auftakt zum 
50-jährigen Chorjubiläum der 
Froschkönige im kommenden 
Jahr. Die Frauen werden beim 

Ohrenschmaus-Konzert einen 
facettenreichen Querschnitt ihres 
Repertoires von Klassik bis Moder-
ne präsentieren. „Es rutscht auch 
mal ein Brahms dazwischen“, sagt 
Sabine Deutsch, Vorsitzende der 
Froschkönige. 

Das genaue Programm verraten 
die Sängerinnen noch nicht, es soll 
als Überraschungsmenü serviert 
werden, mal a cappella.

Das Twenty Up Ensemble der Froschkönige bietet ein abwechslungsreiches Programm im Ziegeleimuseum. -Foto: privat

Das Ende der Baustelle
Kanalbaumaßnahme im Außerdorf geht dem Ende zu 

 ■RHEINZABERN  „Nächscht 
Woch‘ simmer ferdig“, meint PE-
KA-Mitarbeiter Serr, als ihn der 
Ortsbürgermeister  Gerhard Beil 
am Donnerstag, 7. November, 
nach dem Fortgang der Kanal-
aufdimensionierungsarbeiten im 
Rheinzaberner Außerdorf fragt.

Der Feldstraßenschacht braucht 
noch einen Aufsatz, das Wasser 
läuft schon sauber ab. Ein fernge-
steuerter Rüttler verdichtet noch 
eine Grabenverfüllung, ehe darü-
ber Schotter eingebracht wird. Die 
Firma hat bereits mit dem Abbau 
der Baustelle begonnen.

„Ohne Saugbagger wäre vieles 
nicht möglich gewesen“, meint Serr 
weiter, und in der Tat wurde keine 
einzige der die Schmutzwasseran-
schlüsse querenden Leitungen ver-
letzt. Immerhin liegen im Boden 
und in den Gehwegen außer den 
Schmutzwasserleitungen auch 
Telefonkabel, Breitbandkabel, 
Straßenlampenleitungen, Strom-
versorgungskabel sowie Gas- und 
Wasserleitungsrohre. Eine ganz 
komplizierte Gemengelage, die 
man mit „Gefühl“ anstatt roher 
Kraft angehen musste. 

Das Ende der Baumaßnahme war 
für November avisiert. Es wird Mitte 

November sein, wenn die Außer-
dorfstraße wieder komplett frei ge-
geben werden kann. Mittlerweile 
kann schon seit einigen Tagen über 
Außerdorf und Safrangarten ein 
„Rundkurs“ gefahren werden, so 
dass das Außerdorf keine Sackgasse 
mehr ist. Bäcker und Fahrradhänd-
ler können aufatmen. 

Unvorhergesehene Schwierigkei-
ten gab es beim Start der Baumaß-

nahme, vor allem aber im Bereich 
der Einmündung Safrangarten. Dort 
hatte wohl vor vielen Jahren eine 
Firma restlichen Beton im Unter-
grund „versteckt“, der nun mit dem 
Presslufthammer entfernt werden 
musste, was allein ca. drei bis vier 
Tage Mehraufwand erforderte

Zufrieden zeigte sich Serr auch 
über die gute Akzeptanz der Bau-
maßnahme bei der Bevölkerung.

Mitte November wird die Baustelle aufgelöst. -Foto: Beil
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Hauptbahnhof soll modernisiert werden
Die Erhöhung der Bahnsteige erleichtert barrierefreies Zusteigen

 ■KANDEL  Am Mittwoch, 6. No-
vember, tagte die 33. öffentliche 
Sitzung des Stadtrats im Ratssaal 
des Rathauses Kandel. Zur Debatte 
standen unter anderen Tagesord-
nungspunkten auch die Auftrags-
vergabe der Bauarbeiten, die Be-
auftragung eines Sicherheits- und 
Gesundheitskoordinators sowie die 
Beauftragung von Sicherungsper-
sonal in Sachen Erhöhung und 
Verlängerung der Bahnsteige am 
Bahnhof Kandel. 

Zum Hintergrund: Die Stadt 
Kandel beabsichtigt, die Bahn-
steige des Bahnhofs Kandel von 
derzeit 36 bis 38 Zentimeter auf 
55 Zentimeter Schienenoberkante 
zu erhöhen sowie den Bahnsteig 
von bisher 110 Meter auf 160 Meter 
zu erweitern. Diese Maßnahmen 
seien notwendig geworden, um 
an den neuen Schienenfahrzeugen 
mit einer Wagenbodenhöhe von 
55 bis 56 Zentimetern ein barriere-
freies Zusteigen vom Bahnsteig zu 
ermöglichen und um am Kandeler 
Bahnhof längere Züge halten lassen 
zu können. 

Im Rahmen dieser Umbauarbei-

ten soll am Außenbahnsteig aus 
Richtung Beethovenstraße eine 
neue Zugangsrampe entstehen. 
Zudem stehen der Neubau einer 
Treppenanlage, eine neue Bahn-
steigausstattung mit Wetterschutz-
haus und einem zusätzlichen 
Fahrkartenautomaten, ein Wege-

leitsystem, moderne Beleuchtung 
sowie eine Leiteinrichtung für Blin-
de und Sehbehinderte bevor und 
die vorhandene Drahtzuganlage 
soll umverlegt werden. Darüber hi-
naus soll an der Südseite eine Bike 
and Ride-Anlage mit überdachten 
Abstellplätzen entstehen. Für ei-

nen späteren Zeitpunkt ist der Bau 
einer neuen Parkplatzanlage mit 
Solar-Carpots und Wohnmobilstell-
plätzen vorgesehen.

Das Vorhaben der Stadt Kandel, 
die Zugangsmöglichkeiten und 
die Anhebung der Bahnsteige im 
Bahnhof Kandel.(teu)

Eine Erhöhung der Bahnsteige soll zukünftig das Einsteigen in den Zug erleichtern. -Foto: teu

Vollmond-Sinnes-Tour
Bei Dunkelheit mit allen Sinnen den Bienwald 

erleben
 ■KANDEL  Zu Beginn der abend-

lichen Tour am Samstag, 16. No-
vember, 18 Uhr, gibt es wissens-
werte Informationen über die 
Geschichte des Bienwalds und 
über die aktuellen Projekte des 
Naturschutzgroßprojektes zur 
Erhaltung der Artenvielfalt in der 
Region. Auf dem anschließenden 
Rundgang, ganz ohne künstliche 
Beleuchtung, in Begleitung des 
Vollmonds im Stadtwald von as-
fdsg sdf dsdf  hj dfhl<sc sgdlkh 
sdlfkjh slkh dfslhksxflhk Kandel, 
sollen die Sinne, die im täglichen 
Allerlei nicht wirklich gefordert 
werden, erwachen. 

Diese Tour eignet sich ganz be-
sonders für Familien mit Kindern 
ab sechs Jahren. Und auch der Ge-
schmackssinn kommt nicht zu kurz: 
Zum Ausklang dieses besonderen 
Erlebnisses können sich die Teilneh-
mer dieser Tour Glühwein, Punsch 
und kleine Leckereien schmecken 
lassen.

Treffpunkt ist der Parkplatz an 
der Grillhütte in Kandel, (Badallee, 
hinter Funforrest). Die Führrung 

dauert von 18 bis ca. 21 Uhr. Pro 
Person kostet die Führung 22 Euro 
inklusive Verköstigung, Kinder zah-
len die Hälfte. (per) 

Anmeldung: 07275-617436, 
natur-tour@t-online.de 

Beeindruckende Formationen im 
Vollmondwald. -Foto: honorarfrei

Ohrenschmaus
Twenty Up Ensemble und SingMannSing laden zum Konzert

 ■ JOCKGRIM  Ein Konzert der 
besonderen Art erwartet die Be-
sucher am Samstag, 30. Novem-
ber, in Jockgrim: Das Twenty Up 
Ensemble der Froschkönige und 
der Chor SingMannSing aus Win-
den präsentieren ihr musikalisches 
Klangmenü um 19 Uhr im Ziege-
leimuseum. 

Die Pforten öffnen sich ab 18 
Uhr, Einlass in den Saal ist ab 
18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Die 
Chöre präsentieren das Konzert 
auch in Winden. Es findet bereits 
am 16. November, um 19 Uhr, im 
Bürgerhaus statt.

Für das Twenty Up Ensemble 
ist das Konzert der Auftakt zum 
50-jährigen Chorjubiläum der 
Froschkönige im kommenden 
Jahr. Die Frauen werden beim 
Ohrenschmaus-Konzert einen 
facettenreichen Querschnitt ihres 
Repertoires von Klassik bis Moder-
ne präsentieren. „Es rutscht auch 
mal ein Brahms dazwischen“, sagt 
Sabine Deutsch, Vorsitzende der 
Froschkönige. 

Das genaue Programm verraten 
die Sängerinnen noch nicht, es soll 
als Überraschungsmenü serviert 
werden, mal a cappella, mal beglei-
tet von Tabea Köhler am Piano. 

SingMannSing präsentiert ein 
breit gefächertes, überwiegend 
deutschsprachiges Repertoire, 
a cappella, humorvoll und be-
schwingt, mal fünfstimmig und 
mit „Vocal Percussion“ – der 
Klang der Instrumente wird ge-

sungen. 
Die Pforten öffnen sich ab 18 

Uhr, Einlass in den Saal ist ab 
18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Die 
Chöre präsentieren das Konzert 
auch in Winden. Es findet bereits 
am 16. November, um 19 Uhr, im 
Bürgerhaus statt.

Für das Twenty Up Ensemble 
ist das Konzert der Auftakt zum 
50-jährigen Chorjubiläum der 
Froschkönige im kommenden 
Jahr. Die Frauen werden beim 

Ohrenschmaus-Konzert einen 
facettenreichen Querschnitt ihres 
Repertoires von Klassik bis Moder-
ne präsentieren. „Es rutscht auch 
mal ein Brahms dazwischen“, sagt 
Sabine Deutsch, Vorsitzende der 
Froschkönige. 

Das genaue Programm verraten 
die Sängerinnen noch nicht, es soll 
als Überraschungsmenü serviert 
werden, mal a cappella, mal beglei-
tet von Tabea Köhler am Piano. 

SingMannSing präsentiert ein 
breit gefächertes, überwiegend 

deutschsprachiges Repertoire, 
a cappella, humorvoll und be-
schwingt, mal fünfstimmig und 
mit „Vocal Percussion“ – der Klang 
der Instrumente wird gesungen. 
(per) 

Dusda ducium essus, aut aut 
fuga. Nem es ratque nim eos es-
sima vent, es andaectatae molup-
tatur aceperum fugitam demolup 
tatempo recatur acea dolupta turi-
os ma deliquia quiscim que officae 
sus evenessecto inctur?

Venis quo int dicitias deni

Das Twenty Up Ensemble der Froschkönige bietet ein abwechslungsreiches Programm im Ziegeleimuseum. -Foto: privat

Das Ende der Baustelle
Kanalbaumaßnahme im Außerdorf geht dem 

Ende zu 

 ■ RHEINZ ABERN  „Nächscht 
Woch‘ simmer ferdig“, meint 
PEKA-Mitarbeiter Serr, als ihn 
der Ortsbürgermeister  Gerhard 
Beil am Donnerstag, 7. Novem-
ber, nach dem Fortgang der Ka-
nalaufdimensionierungsarbeiten 
im Rheinzaberner Außerdor f 
fragt.

Der Feldstraßenschacht braucht 
noch einen Aufsatz, das Wasser 
läuft schon sauber ab. Ein fernge-
steuerter Rüttler verdichtet noch 
eine Grabenverfüllung, ehe dar-
über Schotter eingebracht wird. 
Die Firma hat bereits mit dem 
Abbau der Baustelle begonnen.

„Ohne Saugbagger wäre vieles 
nicht möglich gewesen“, meint 
Serr weiter, und in der Tat wurde 
keine einzige der die Schmutz-
wasseranschlüsse querenden Lei-
tungen verletzt. Immerhin liegen 

im Boden und in den Gehwegen 
außer den Schmutzwasserleitun-
gen auch Telefonkabel, Breitband-
kabel, Straßenlampenleitungen, 
Stromversorgungskabel sowie 
Gas- und Wasserleitungsrohre. 
Eine ganz komplizierte Gemenge-
lage, die man mit „Gefühl“ anstatt 
roher Kraft angehen musste. 

Das Ende der Baumaßnahme war 
für November avisiert. Es wird Mitte 
November sein, wenn die Außer-
dorfstraße wieder komplett frei ge-
geben werden kann. Mittlerweile 
kann schon seit einigen Tagen über 
Außerdorf und Safrangarten ein 
„Rundkurs“ gefahren werden, so 
dass das Außerdorf keine Sackgasse 
mehr ist. Bäcker und Fahrradhänd-
ler können aufatmen. (per) 

„Rundkurs“ gefahren werden, so 
dass das Außerdorf keine Sackgasse 
mehr ist. Bäcker und Fahrradh

Mitte November wird die Baustelle aufgelöst. -Foto: Beil

Kinderschützer im 
Rockfi eber 

Rund 2.000 Euro wurden beim Bene� zkonzert 
gesammelt

 ■ LANDAU  Landau hat gerockt. 
Über 600 Besucher waren bei der 
Charity-Veranstaltung „Rock im 
Gloria“ im Gloria Kulturpalast am 
Samstag, 2. November, ab 20 Uhr 
zu Gast. Als Spendenerlös für das 
Kinderhaus Blauer Elefant wur-
den in dieser beeindruckenden 
Konzert- Nacht rund 2.000 Euro 
gesammelt. 

Der Konzertabend startete mit 
Wohnzimmerfeeling als Singer 
und Songwriter Perry O’Parson 
die Bühne betrat. Der Indie-
Rock-Dance-Pop, mit dem die 
Musiker von Mr. Winterbottom 
im Anschluss den Saal rockten, 
lud zum wilden Tanz ein. Als letz-
ter Act des Abends heizten Flint 

mit ihrem musikalischen Mix aus 
Alternative und Popcore nochmal 
ordentlich ein und fegten auch 
die letzten Zuhörer von den Ki-
nosesseln. 

Zwischen den Auftritten tum-
melten sich die Gäste an den Mer-
chandise-Ständen, um CDs oder 
T-Shirts von ihrer Lieblingsband 
zu erwerben, oder entspannten 
an der Bar. 

Boris Wagner vom Vorstand 
des Kinderschutzbundes, der 
die Veranstaltung moderierte, 
ist mit dem Ergebnis mehr als 
zufrieden: „Mit „Rock im Gloria“ 
haben wir nicht nur eine großar-
tige Spende für hilfebedürftige 
Kinder der Region
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Energiewende in der Region
Größte Fotovoltaik-Dachanlage Europas wird Südpfälzerin

 ■ LANDAU  Die größte Fotovol-
taik-Dachanlage Europas gehört 
fortan mehreren Unternehmen und 
Gemeinden aus der Südpfalz. Ener-
gieSüdwest AG hat die im thüringi-
schen Leinefelde gelegene Anlage 
Anfang des Jahres gekauft. Nun 
haben die Landauer gemeinsam 
mit der EnergieSüdpfalz GmbH 
und Co. KG – einem regionalen 
Zusammenschluss von Kommu-
nen und Gemeindewerken – den 
Ortsgemeinden Rheinzabern und 
Winden und der VR Energiegenos-
senschaft Südpfalz eG eine Betei-
ligungsgesellschaft gegründet. Ihr 
Name lautet „EnergieSüdpfalz PV-
Anlage Leinefelde-Worbis GmbH 
und Co. KG“. EnergieSüdwest behält 
20 Prozent der Anteile, während 
die EnergieSüdpfalz 60 Prozent 
der Anteile übernimmt. Die Orts-
gemeinde Rheinzabern erwirbt 
10 Prozent und die Ortsgemeinde 
Winden sowie die VR Energiege-
nossenschaft jeweils 5 Prozent. 

Die Kaufsumme Anfang des Jahres 
belief sich auf rund 10 Millionen Euro. 
Das Sonnenkraftwerk ist seit Mitte 
Juni ans Stromnetz angeschlossen. 
„Die Beteiligung unserer südpfälzi-
schen Partner ist ein großer Schritt in 
Richtung Energiewende in der Regi-
on“, sagt Thomas Waßmuth, Vorstand 
der EnergieSüdwest AG. Dies gelte 

insbesondere hinsichtlich der Ab-
sicht vieler Akteure in der Südpfalz, 
die Region bis 2020 zu 100 Prozent 
mit nachhaltig gewonnener Energie 
zur versorgen. „Solarstrom ist öko-
logisch und rechnet sich“, sagt auch 
Gerhard Beil, Ortsbürgermeister der 
Gemeinde Rheinzabern. „Wir freuen 
uns über dieses vielversprechende 

Projekt“.
Mit bis zu acht Megawatt Spit-

zenleistung hat die Anlage fast 
viermal so viel Kapazität wie die 
Fotovoltaikanlage auf der Deponie 
„Am Roten Weg“ in Dammheim. 
Errichtet wurde sie von der Solar 
Energiedach GmbH aus dem pfälzi-
schen Sembach, die unter anderem 

das Solardach des Fritz-Walter-
Stadions in Kaiserslautern und die 
Fotovoltaik-Anlage in Dammheim 
gebaut hat. Die Module sind fast 
exakt nach Süden gerichtet und 
liefern bis zu acht Gigawattstunden 
Strom pro Jahr – genug, um mehr 
als 2.000 Haushalte das ganze Jahr 
über mit Strom zu versorgen. 

Roland Laubach, Ortsbürgermeister Ortsgemeinde Winden, Dr. Thomas Waßmuth, Vorstand der EnergieSüdwest AG, 
Gerhard Beil, Ortsbürgermeister Ortsgemeinde Rheinzabern, Raimund Schilling, VR Energiegenossenschaft Südpfalz 
eG, Stefan Schädel, Kaufmännischer Leiter Energie-Südwest AG, Bernhard Mertel, Geschäftsführer EnergieSüdpfalz 
GmbH & Co. KG. -Foto: privat

Gut belichtet bei
Benz-Fotografi e

 ■RHEINZABERN  Mit ihrem eigenen Fotostudio erfüllte sich 
Alexandra Benz einen lang gehegten Traum. Ihre Ausbildung zur 
Fotografin absolvierte sie in Bellheim, wo sie bis zu ihrer Selbständig-
keit auch arbeitete. „Ich habe dort viel gelernt und sogar noch Filme 
in der Dunkelkammer entwickelt“, erinnert sich Alexandra Benz.
Neben einem Verkaufsraum entstanden in der Bahnhofstraße 9 A zwei 
Studios, ein kleineres, das vor allem für thematische Fotoaufnahmen 
genutzt wird, wie Schulanfang oder Herbst. Das andere Studio ist 
um einiges größer und lässt daher sogar Gruppenaufnahmen zu.
Neben Pass- und Bewerbungsfotos, Familienbildern, Beauty- und 
Aktfotografie sowie Bildretusche und Vergrößerungen bietet die 
Fotografin verschiedene Möglichkeiten an, Fotos geschickt zu ver-
packen. Dazu gehört das persönliche Foto auf Schiefer, als Kristall-
bild, in Schneekugeln, als Puzzle oder auch in einem Fotobuch. Sie 
fotografiert auf Hochzeiten, in Kindergärten und Schulen. (mapo) 

Benz-Fotografie, Bahnhofstraße 9 A, 07272-7775353, Öffnungs-
zeiten: Montags 15 bis 18 Uhr, dienstags und donnerstags 9 bis 

12 Uhr oder nach Vereinbarung, www.benz-fotografie.de

Mundus Culinarius

 ■ LANDAU  Wiedereröffnung feierte am Dienstag, 29. Oktober, 
das Restaurant „Mundus Culinarius“ in Landau.
Das Lokal mit stilvollem Ambiente findet man im Ostring direkt 
gegenüber der „SchuhMarke“ am Ostringcenter. Geöffnet hat man 
von Dienstag bis Sonntag und an Feiertagen von 11.30 bis 14.30 
Uhr und von 17.30 bis 23 Uhr. Am Montag ist Ruhetag. Im Gastraum 
und im angrenzenden Wintergarten finden 64 Gäste Platz.
Das von Familie Jovanovic geführte Restaurant bietet feine deutsche 
Küche ergänzt durch mediterrane Spezialitäten. Natürlich hält man 
auch vegetarische Speisen bereit. Auch auf Gäste mit Nahrungsmittel-
Unverträglichkeiten ist man eingestellt. Auf Wunsch des Gastes wer-
den alle Speisen individuell zusammengestellt. Wert legt man auf die 
Tatsache, dass alles, vor allem auch die verschiedenen Soßen, frisch 
zubereitet werden. Inhaber Peter Jovanovic, der wie sein Sohn ausge-
bildeter Koch ist, steht mit diesem zusammen am Herd. Ein besonderes 
Angebot ist der wöchentlich wechselnde Mittagstisch. Vier Gänge 
Menüs, monatlich wechselnde Chefempfehlungen und Spezialitäten 
zur Saison, wie alles rund um die Gans ab Samstag, 9. November, 
runden das Angebot ab. Auf den Gast warten außerdem Weine von

Sumpfschildkröten ohne Grenzen
Interreg-Projekt „Wiederherstellung der Rheinauen und Erhaltung der Artenvielfalt in der 

Lauterniederung“ ist beendet
 ■NEUBURG/BERG  Das „Sumpf-

schildkrötenprojekt“ an der 
deutsch-französischen Grenze 
bei Neuburg/Berg ist weitgehend 
abgeschlossen. Nach mehr als vier 
Jahren sind die meisten Arbeiten 
des Interreg-Projekts beendet. „Das 
Projekt ist eines der bedeutendsten 
Natur- und Artenschutzprojekte 
in unserem Landkreis, von dem 
neben den Schildkröten seltene 
und schützenswerte Tier- und 
Pflanzenarten profitieren. In enger 
Zusammenarbeit des Landkreises 
Germersheim mit dem Conseil 
Général du Bas-Rhin und in guter 
Kooperation mit den Gemeinden 
Neuburg und Berg haben wir die 
gesetzten Ziele erreicht“, sagte 
Landrat Dr. Fritz Brechtel. 

Schwerpunkt des grenzüber-
schreitenden Gemeinschaftspro-
jektes war die Verbesserung der 
Biotop- und Vernetzungssituation 
in der Lauterniederung im Bereich 
zwischen Neuburg, Berg und dem 
angrenzenden Elsass. „Dafür wur-
den auf deutscher Seite vor allem 
auch Wasserlebensräume neu an-
gelegt und reaktiviert“, erklärte 
der 1. Kreisbeigeordnete Benno 
Heiter.

Auf der französischen Projekt-
seite wird durch Aussetzen von 15 

Schildkröten, die mit einem Sender 
versehen wurden, in der Wiederan-
siedlungsstation mit dem Aufbau 
Gründerpopulation begonnen. 
Uwe Meißner, Projektleiter für die 
deutsche Seite, ist zufrieden, dass 
mit den neu geschaffenen Wasserle-
bensräumen die Biotopausstattung 
und der Verbund als Voraussetzung 
für die weitere Ausbreitung der Tiere 
auch in den Landkreis Germersheim 
hergestellt werden konnten. 

Der  Verbandsbürgermeis-
ter von Hagenbach, Reinhard 
Scherrer, sieht in dem Koope-
rationsprojekt eine gelungene 
Inwertsetzung unserer Land-
schaft- und Naturausstattung 
mit besonderem touristischen 
Potenzial. Die Bevölkerung wird 
durch verschiedene zielgerich-
tete Öffentlichkeitsmaßnahmen 
über die Projektinhalte und Ziele 
informiert. In Zentrum steht die 

Errichtung von mehreren Be-
obachtungseinrichtungen bei 
Neuburg, die Einblicke in die 
unterschiedlichen Lebensräume 
ermöglichen und die vielfältigen 
Ansprüche der Sumpfschildkröte 
und der anderen Arten vermit-
teln. Darüber hinaus wird das 
Thema über eine Wanderausstel-
lung und einen pädagogischen 
Schulkoffer zu den Menschen 
gebracht. (per) 

Das deutsch-französische Projekt wurde erfolgreich abgeschlossen. -Foto: privat

Verkehrsinformation
Beginn der Baumaßnahmen in der Holzgasse

 ■MINFELD  Am Montag, 11. November, beginnen die Baumaß-
nahmen in Minfeld in der Holzgasse. Neben der Erneuerung des 
Straßenbelages werden die Gehwege, die Hausanschlüsse und die 
Leitungen für Wasser und Abwasser erneuert.
Zu Beginn der Maßnahme ist eine Vollsperrung erforderlich. Die 
überörtliche Umleitung ist während der kompletten Maßnahme 
angeordnet.
Die Baumaßnahme wird voraussichtlich am 31. Mai 2014 abgeschlos-
sen. Luptae volupta dolorisciam expligendi ut mos dent fugit litem. 
Itatur apid que sae ipsande rchicient et et id quibust dolutenitas 
reprates estibusciae ex et ant.
Quis mod experest es molupid magnis estibea et autemquat et rem. 
Beatius, sectur se venimet re, qui archill acidebis  acidebis quis 
dolore nossimust ommoluptium es adi acilibusdae dem sinvelec-
tis etur, veliqui omnis ut hitis sequunt pa consequibus rehendam 
quassi (per)
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Breite Höhe

1 Blattbreite Anzeige 7 Textspalten (326 mm) mind. 80 mm

2 Blatthohe Anzeige Titel 1 Textspalte (44 mm) 382 mm

3 Eckfeld-Anzeige 3 Textspalten (138 mm) 200 mm

4 Panorama-Anzeige 15 Textspalten (676 mm) 80 mm

5 Tunnel-Anzeige 11 Textspalten (488 mm) 200 mm

6 Flying Page Platzierung und Preise auf Anfrage

7 Halfcover Platzierung und Preise auf Anfrage
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Nachlässe und Zuschläge Allgemeine Verlagsangaben

Druck: 	 Technik Rollenoffset, Coldset
Format:	 Rheinisches Format (B 350 mm × H 510 mm)
Satzspiegel:	 B 326 mm x H 490 mm,  7 Spalten 
Spaltenbreiten:	 1 Sp. = 44 mm 	 2 Sp. = 91 mm 	 3 Sp. = 138 mm 

4 Sp. = 185 mm	 5 Sp. = 232 mm	 6 Sp. = 279 mm 
7 Sp. = 326 mm	

Vorlagen: 	 Digitale Daten (nach Absprache) und Reinzeichnungen. 
Wir arbeiten auf Apple Macintosh (Photoshop, InDesign, 
Illustrator).

Verwendbare	 PDF-TIF-EPS-AI-TXT-RTF-PSD-PS-JPG.  Keine Office-
Daten:	 Dokumente. PDF-Dokumente bitte nicht mit dem pfd-

writer erzeugen. Dateiformate: Bei Word-, Excel-, Power-
Point-Dateien etc. wird für die korrekte Darstellung der 
Schriften/Bilder keine Haftung übernommen.

Schriften:	 Müssen grundsätzlich eingebunden, mitgeliefert oder in 
Kurven umgewandelt werden. 
Grundschrift = 2,625 (mind. 7 pt), Negativschriften = 
3.196 mm (mind. 9 pt / serifenlos, halbfett)

Bilder:	 EPS-Dateien, TIF-Bilder oder sonstige in Ihrem 
Dokument platzierte, importierte oder geladene Bilder / 
Dateien mitliefern. 

Auflösung:	 Strichbilder (1 Bit) min. 600 dpi, Graubilder (8 Bit) und 
Farbbilder (RGB oder CMYK) 300 dpi

Rasterflächen:	 Raster unter 10% sind im Zeitungsdruck nicht zu 
erkennen.

Linienstärken:	 Sollten 0,2 mm bzw. 0,5 Punkt nicht unterschreiten.
Vierfarbdruck:	 CMYK. Alle Farben in der Datei müssen als CMYK-

Vierfarbseparation definiert sein.
Kontrollausdruck:	Der Ausdruck dient nur zur Überprüfung auf Stand. Die 

digital übertragenen Anzeigen werden nicht Korrektur 
gelesen! Grundsätzlich werden Dateien nicht verändert. 
Wird eine gestalterische Änderung oder Korrektur 
gewünscht, bedarf es unbedingt rechtzeitiger vorheriger 
Absprache.

Mindestgröße:	 1 spaltig, 20 mm
Anlieferung: 	 Für die rechtzeitige Anlieferung (Anzeigenschluss) der 

Daten ist der Absender verantwortlich. 
Sollte aufgrund nicht beachteter Vorgaben oder aus 
sonstigen Gründen ein Erscheinen der Anzeige nicht 
möglich sein, übernimmt der Verlag keine Haftung.

Anschrift:	 Pfalz-Echo Verlags- und Vertriebsgesellschaft mbH 
Georg-Todt-Str. 3, 76870 Kandel

Internet:	 www.pfalz-echo.de
Kontakt:	 Anzeigen	Redaktion & Pressemitteilungen
	 Tel.	 0 72 75 - 98 56 0	 Tel.	 0 72 75 - 98 56 0
	 Fax	 0 72 75 - 98 56 11 	 Fax	 0 72 75 - 98 56 11
	 anzeigen@pfalz-echo.de	 redaktion@pfalz-echo.de
Konto: 	 Sparkasse Südliche Weinstraße
	 IBAN: DE63 5485 0010 1700 1992 17
	 VR-Bank Südpfalz
	 IBAN: DE78 5486 2500 0002 5669 90
Ust.ID.Nr.:	 DE 292112355
Zahlungs-	 Sofort nach Rechnungserhalt ohne Abzug. 
bedingungen: 	 Bei Bankeinzug gewähren wir 2 % Skonto.
Chiffregebühr:	 5,00 € bei Zusendung 	 3,00 € bei Abholung
Die im Tarif Nr. 13 aufgeführten Preise sind in Euro ausgewiesen  
und verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

für Abschlüsse innerhalb von 12 Monaten
Malstaffel	 5x 5%	 10x 10%	 20x 15%	 40x 20%
MENGENstaffel	 bei Mindestabnahme von 

2.000 mm	 5%	 4.000 mm	 10% 
8.000 mm	 15%	 15.000 mm	 20%

AMTL. BEKANNTMACHUNGEN
	 die nicht erwerbswirtschaftlicher Natur sind,  oder an Dritte 

weiter berechnet werden, erhalten auf den Ortspreis einen 
Nachlass von 50%

ANZEIGENSTRECKEN
	 ab 3 Seiten  25%	 ab 4 Seiten  35% 

ab 6 Seiten  40%	 ab 8 Seiten  50%
Platzierungs-Zuschläge
Titelseite PFALZ-ECHO	 15%
Titelseite Regionalausgaben	 10%

Erscheinungstag: immer montags
Anzeigenschluss: donnerstags vor Erscheinungstermin



Online - Bannerwerbung11

Full Banner TOP

Full Banner BOTTON

728 x 90 Pixel Ortspreis

1 Monat 300,-

2 Monate 570,-

3 Monate 810,-

6 Monate 1.350,-

1 Jahr 2.100,-

Half Banner*

336 x 280 Pixel Ortspreis

1 Monat 200,-

2 Monate 380,-

3 Monate 540,-

6 Monate 900,-

1 Jahr 1.400,-

Full Banner MIDDLE

728 x 90 Pixel Ortspreis

1 Monat 200,-

2 Monate 380,-

3 Monate 540,-

6 Monate 900,-

1 Jahr 1.400,-

728 x 90 Pixel Ortspreis

1 Monat 100,-

2 Monate 190,-

3 Monate 270,-

6 Monate 450,-

1 Jahr 700,-

Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Zugriffe pro Monat: 150.000Ф
Half Banner
336 x 280 Pixel

728 x 90 Pixel
Full Banner

* nur in der Seitenleiste
  positionierbar.
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1.	 „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder 
mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstiger Inserenten in 
einer Druckschrift zum Zweck einer Verbreitung.

2.	 „Abschluss“ ist ein Vertrag über die Veröffentlichung mehrerer Anzeigen, 
unter Beachtung der dem Werbetreibenden gemäß Preisliste zu 
gewährenden Rabatte, wobei die jeweiligen Veröffentlichungen auf Abruf 
des Auftraggebers erfolgen. Rabatte werden nicht gewährt für Unternehmen, 
deren Geschäftszweck unter anderem darin besteht, für verschiedene 
Werbetreibenden Anzeigeaufträge zu erteilen, um eine gemeinsame 
Rabattierung zu beanspruchen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht 
zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb 
eines Jahres seit Erscheinung der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die 
erste Anzeige innerhalb eines Jahres nach Vertragsschluss abgerufen und 
veröffentlicht wird. 

3.	 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten 
bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte 
Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen. 

4.	 Werden einzelne oder mehrere Abrufe eines Abschlusses aus Umständen 
nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, 
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden 
Nachlass dem Verlag zu erstatten. Der Auftraggeber hat, wenn nichts 
anderes vereinbart ist, rückwirkenden Anspruch auf den seiner tatsächlichen 
Abnahme von Anzeigen innerhalb eines Jahres entsprechenden Nachlass.

5.	 Wird für eine Anzeige in mehreren Ausgaben Kombinationsnachlass gewährt, 
wird die Anzeige nur 1 x für die Abschlusserfüllung gezählt. Für die Belegung 
einer Kombination ist eine einheitliche Anzeigengröße Voraussetzung. 
Außerdem wird die Erscheinung in der gleichen Kalenderwoche zugrunde 
gelegt.

6.	 Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich 
in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an 	 bestimmten 
Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig 
beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss 
mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen 
ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne 
dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf. 

7.	 Der Verlag behält sich vor, Anzeigen - auch einzelne Abrufe im Rahmen 
eines Abschlusses Beilagenaufträge - abzulehnen, wenn deren Inhalt 
gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren 
Veröffentlichung für den Verlag wegen des Inhaltes, der Gestaltung,  der 
Herkunft oder der technischen Form unzumutbar ist oder diese Werbung 
Dritter oder für Dritte enthalten. Die Ablehnung der Anzeige oder eines 
anderen Werbemittels wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 

8.	 Für die rechtzeitige Lieferung und einwandfreie Beschaffenheit geeigneter 
Druckunterlagen oder anderer Werbemittel ist allein der Auftraggeber 
verantwortlich. Bei der Anlieferung von digitalen Druckunterlagen ist der 
Auftraggeber verpflichtet, ordnungsgemäße, insbesondere dem Format 
und den technischen Vorgaben des Verlages entsprechende Vorlagen für 
Anzeigen rechtzeitig vor dem Schaltungsbeginn auszuliefern. Kosten des 
Verlages für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende Änderungen 
der Druckvorlagen hat der Auftraggeber zu tragen. Schuldrechtlich vereinbart 
ist die für den belegten Titel nach Maßgabe der Angaben in der Preisliste 
sowie in in der Auftragsbestätigung übliche Beschaffenheit der Anzeige oder 
anderen Werbemittel im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen 
gegebenen Möglichkeiten. Dies gilt nur für den Fall, dass der Auftraggeber die 
Vorgaben des Verlages zur Erstellung und Übermittlung von Druckunterlagen 
einhält. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen 
fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an.

9.	 Bei fernmündlich aufgegebenen Bestellungen und Änderungen 
übernimmt der Verlag keine Haftung für die Richtigkeit der Wiedergabe. 
Etwaige Änderungen oder Stornierungen sind schriftlich mit genauer 
Angabe des Textes oder Ausgabe spätestens bis zum Anzeigenschluss, 
bei Beilagenaufträgen wenigstens 6 Tage vor dem Streutermin zu 
übermitteln. Der Verlag haftet ferner nicht für Übermittlungsfehler im Laufe 
von Datenfernübertragungen sowie für Fehler am Endprodukt, die auf 
mangelhafte Daten zurückzuführen sind. Die Pflicht zur Datensicherung 
obliegt dem Auftraggeber, wobei der Verlag berechtigt ist, eine Kopie 
anzufertigen. Sind etwaige Mängel bei Druckunterlagen nicht sofort 
erkennbar, sondern werden erst beim Druckvorgang deutlich, so 
hat der Inserent bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.  Bei 
Farbreproduktionen in allen Herstellungsverfahren können geringfügige 
Abweichungen vom Original nicht beanstandet werden. Das gleiche gilt für 
den Vergleich zwischen Andruck und Auflagendruck. Computerausdrucke, 
Digitalproofs, usw. sind nicht farbverbindlich. Es wird ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass Endprodukt Farbabweichungen enthalten kann, die durch 
die unterschiedlichen Fertigungsverfahren bedingt sind. 

10.	 Entspricht die Veröffentlichung der Anzeige nicht der vertraglich 
geschuldeten Beschaffenheit bzw. Leistung, so hat der Auftraggeber 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder einwandfreier Ersatzanzeige 
bzw. Ersatzveröffentlichung des anderen Werbemittels, aber nur in dem 
Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige oder des anderen Werbemittels 
beeinträchtigt wurde. Der Verlag hat das Recht, eine Ersatzanzeige bzw. 
Ersatzveröffentlichung zu verweigern, wenn dies einen Aufwand erfordert, 
der unter Beachtung des Inhaltes des Schuldverhältnisses oder nach Treu 
und Glauben in einem groben Missverhältnis zu dem Leistungsinteresse des 
Auftraggebers steht, oder diese für den Verlag nur mit unverhältnismäßigen 
Kosten möglich wäre. Lässt der Verlag eine ihm für eine Ersatzanzeige oder 
Veröffentlichung des anderen Werbemittels gesetzte angemessene Frist 
verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung 
des Auftrages. Bei unwesentlichen Mängeln der Anzeige oder der 
Veröffentlichung des anderen Werbemittels ist die Rückgängigmachung des 
Auftrages ausgeschlossen. Reklamationen bei nicht offensichtlichen Mängeln 
müssen binnen eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn gelten 
gemacht werden, ansonsten sind Reklamationen innerhalb von vier Wochen 
nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend zu machen.

11.	 Der Verlag haftet für sämtliche Schäden, gleich ob aus vertraglicher 
Pflichtverletzung oder aus unerlaubter Haftung nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen: Bei grober Fahrlässigkeit beschränkt sich die Haftung im 
kaufmännischen Verkehr auf den Ersatz des typischen vorhersehbaren 
Schadens; diese Beschränkung gilt nicht, soweit der Schaden durch leitende 
Angestellte des Verlages verursacht wurde. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet 
der Verlag nur, wenn eine wesentliche Vertragspflicht verletzt wurde. In 
solchen Fällen ist die Haftung auf den typischen vorhersehbaren Schaden 
beschränkt. Bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz sowie bei 
Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit haftet der Verlag nach den 
gesetzlichen Vorschriften. 
Alle gegen den Verlag gerichteten Ansprüchen aus vertraglicher 
Pflichtverletzung verjähren in einem Jahr ab dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn, sofern sie nicht auf vorsätzlichem Verhalten beruhen.

12.	 Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den 
Auftraggeber zugesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung der Druckunterlagen 
endet drei Monate nach der erstmaligen Verbreitung der Anzeige. 
Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert.  Der 
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zugesandten 
Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm 
innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist 
mitgeteilt werden. 

13.	 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art 
der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde 
gelegt. 

14.	 Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen Frist zu 
bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall schriftlich eine andere Zahlungsfrist 
oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige 
Zahlungen werden nach der Preisliste gewährt. Der Verlag behält sich vor, 
aus begründetem Anlass, wie z. B. Neuaufnahme der Geschäftsbeziehungen, 
Vorauszahlungen zum Anzeigeschluss zu verlangen. 

15. 	Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die 
Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die 
weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen 
und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlungen verlangen. Bei Vorliegen 
begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der 
Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses 
das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem 
Ausgleich offen stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen. 

16.	 Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je 
nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, 
Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine  Stelle eine rechtsverbindliche 
Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der 
Anzeige. 

17.	 Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen und Zeitungen 
sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche 
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber 
zu tragen.

18. 	Bei Chiffreanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige 
Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. 
Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Chiffreanzeigen werden nur auf dem 
normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Chiffreanzeigen werden 
vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, 
werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu 
verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht 

eingeräumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten 
Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A4 
(Gewicht 1000 g) überschreiten, sowie Waren-, Bücher-, Katalogsendungen 
und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden 
nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung 
kann dennoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der 
Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt. 

19. 	Aus einer Auflagenminderung kann nach Maßgabe des Satzes 2. bei einem 
Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung 
hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige 
beginnenden Inserationsjahres die Garantieauflage unterschritten wird. Eine 
Auflagenminderung ist nur dann zu ein zu Preisminderungen berechtigender 
Mangel, wenn und in soweit sie 
a) bei einer Garantieauflage bis zu 50.000 Exemplare mindestens 20 %  
b) bei einer Garantieauflage bis zu 100.000 Exemplaren mindestens 15 % 
c) bei einer Garantieauflage bis zum 500.000 Exemplaren mindestens 10 
% und  
d) bei einer Garantieauflage über 500.000 Exemplaren mindestens 5 % 
beträgt. 
Als Garantieauflage gilt die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte 
Auflage oder, wenn eine Auflage nicht genannt ist, die durchschnittlich 
verkaufte Auflage des vorausgegangenen Kalenderjahres. Darüber hinaus 
sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn 
der Verlag dem Auftraggeber vor dem Absinken der Auflage so rechtzeitig 
Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag 
zurücktreten konnte.

20.	 Erfüllungsort  und Gerichtsstand ist der Sitz des Verlages. Dies  gilt auch für 
das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhnlicher 
Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist. 

21.	 Die Werbungsmittler und die Werbungsagenturen sind verpflichtet, sich in 
ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit dem Werbetreibenden 
an die Preisliste des Verlages zu halten. 

22.	 Der Auftraggeber gewährleistet, dass er alle zur Schaltung der Anzeige 
erforderlichen Rechte besitzt. Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung 
für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur 
Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen sowie der zu gelieferten 
Werbemittel. Er stellt der Verlag im Rahmen des Anzeigenauftrages von 
allen Ansprüchen Dritter frei, die wegen der Verletzung gesetzlicher 
Bestimmungen entstehen können. Ferner wird der Verlag von den Kosten 
einer notwendigen Rechtsverteidigung freigestellt. Der Auftraggeber ist 
verpflichtet, den Verlag nach Treu und Glauben mit Informationen und 
Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber Dritten zu unterstützen. 
Der Auftraggeber überträgt dem Verlag sämtliche für die Nutzung der 
Werbung in Print- und Online- Medien aller Art, einschließlich interner, 
erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungsschutz- und 
sonstigen Rechte, insbesondere das Recht zur Vervielfältigung, Verbreitung, 
Übertragung, Sendung, öffentlicher Zugänglichmachung, Entnahme aus 
der Datenbank und Abruf,  und zwar zeitlich und inhaltlich in dem für die 
Durchführung des Auftrages notwendigen Umfang. Vorgenannte Rechte 
werden in allen Fällen örtlich unbegrenzt übertragen.

23.	 Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, illegalem Arbeitskampf, 
rechtswidriger Beschlagnahme, Verkehrsstörungen,  allgemeiner Rohstoff- 
und Energieverknappung und dergleichen – sowohl im Betrieb des Verlages 
als auch in fremden Betrieben, derer sich der Verlag zur Erfüllung seiner 
Verbindlichkeiten bedient – hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung 
der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80 % der im 
Durchschnitt der letzten vier Quartale zugesicherter Auflage vom Verlag 
ausgeliefert worden ist. Bei geringeren Vertragsauslieferungen wird der 
Rechnungsbetrag im gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte 
Auflage zur tatsächlich ausgelieferten Auflage steht. Der Verlag behält 
sich vor, aus aktuellem Anlass Erscheinungstermine zu verschieben. Dem 
Auftraggeber erwachsen daraus keinerlei Ansprüche gegenüber dem Verlag.

24.	 Bei Beilagenaufträgen können Gewährleistungsansprüche nicht allein daraus 
abgeleitet werden, dass in einzelne Exemplaren der Druckschrift die Beilage 
fehlt oder mehrfach eingelegt ist. Gewährleistungsansprüche bestehen erst 
dann, wenn die Beilage in mindestens 20 % der der Auflage fehlt.

25.	 Der Auftraggeber gestattet dem Verlag, seine Anzeigen online auf den 
Websites des Verlages und seiner Titel und ggf. als Bestandteil der e-paper-
Ausgabe öffentlich zugänglich zu machen. Die vom Verlag zur Erstellung des 
Vertragsabschlusses hergestellten bzw. verarbeiteten  Zwischenerzeugnisse 
wie Daten, Lithos, Druckplatten etc bleiben auch bei gesonderter 
Berechnung Eigentum des Verlages.

26.	 Nach dem Bundesdatenschutzgesetz ergeht der Hinweis, dass im Rahmen 
der Geschäftsbeziehungen die erforderlichen Kunden und Lieferantendaten 
mit Hilfe elektronischer Datenverarbeitung gespeichert werden.


